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Jur Frage der freien Aylmahl.
Der 'Abgeordnete vr .. Becker hat kürzlich dem Antrag

^gebracht , der Reichstag Möge die verbündeten Regie
WMgen ersuchen. tuMchst noch in dieser Session den <Ärü
Wurf eines Gesetzes vorzulegen , welches das Verhältnis
Kvischen Krankenkassen und Ärzten einer Regelung , er
forderlichen falls außerhalb des Rahmens einer Gchomt-
«form des Krankenvevsichevungsgesetzes , unterzicht.

Jeder billig Denkende wird zugeben -müssen, daß das
Werla-ngen der Kassenärzte nach Aufbesserung chrer Be
züge nicht ungerechtfertigt ist . Denn wenn z. B . die
Honorierung für eine Konsultation bei dm gegenwärtigen
durchschnittlichen Bezügen vielfach auf den Betrag von
25 Pf . heraibsinkt, wird niemand mchr toott einer ange-
messenen Entschädigung sprechen können . Die Tätigkeit
wird im gewissen Sinne entwertet . Wenn auch die
Qualität der Behandlung sich nicht nach der Bezahlung
Met , so leidet doch zweifellos bei geringwertiger Ent¬
schädigung die Arbeitslust , die Freude am Beruf , das
Interesse. Das ist rein menschlich. Der Arzt wird zwar
darum- seine Pflicht nicht vernachlässigen , er wird sie aber
doppelt erfüllen , wenn feine Tätigkeit eine angemessene
klingende Anerkennung fiudet , und das kann den Kassen-
mitglieidern und den Krankeirkassen nur zum Borteil ge¬
wichen -Der Ärztestand braucht -aber auch eine Ausbesse¬
rung, denn seine wirtschaftliche Lage ist im allgemeinen
keine günstige . Wenn z. B . die meisten Berliner Ärzte
em Einkommen von unter 3000 M . jährlich einschließlich
Em-künste aus Privatvermögen haben , so ton * man
MEch -nicht von einer glänzendem Finanzierung der
ärztlichen Berufswahl sprechen können . Eine Auftesse-
«ng der Bezüge seitens der KvankmEassen -fft unseres
Erachtens aber nur durchführbar bei beschränkter Ärzte-
Wahl: im Wege der freien Arztwahl wird sie zur Unmög-
bchkeit. _ Die freie Arztwahl , wo sie eingeführt ist, be¬
lastet, wie die auf Grund der Jahresabschlüsse aufgestellte
Aaüstik beweist, die Kassen ganz erhMich . Die Ausgaben
pp mit dem Moment der Einführung rapid in die Höhe
geschnellt. Die Gründe für diese Evsch-einnng sind fol¬
gte : «ine Bezahlung nach der GesamtkopszaW der
Kchsen-mitglieder oder ein Jahresfixum -, wie bei fest an-
Mstellten Kassenärzten meist üblich , ist bei dem System
«r freien Arztwahl gar nicht denkbar , hier ist nur eine
«ezahlung der Eurzelleistung — sei es pro Kops der be-
Mtdeltm Mitglieder , sei es nach der Anzahl der Konsul¬
tationen, möglich. Es ist nun klar , -daß bei diesem Modus
emerseits der Arzt ein Interesse haben wird , möglichst
MeZ ihn. konsultierende Mitglied in Behandlung zu
Mhmen und -eventuell auch möglichst lange zu behandeln.
Lmeversefts das kranke Mitglied sich -diesen Umstand zu
Me macht und , wenn es von dom einen Arzte fiir ge¬

sund erklärt worden ist — besonders bei Arbeitslosigkeit
sich bald 'danach zum andören Arzt begibt , um .sich von

neuem krank .schreiben zu 'lassen . Die Simulation wird
tatsächlich gefördert .. Ist -das Kassenmiitglied - häufig und
lange krank , so steigen naturgemäß -die Anforderungen
sowohl für ärztliche Bchandlung als auch 'die Ausgaben
an Krankengeld . Findet nun noch eine erhebliche Aus¬
besserung fwr ärztlichen Bezüge statt , so ist für manche
Kasse tatsächlich die Befürchtung des Ruins nicht von der
Hand z-u^weisen . .. Eine Einschränkung der Ausgaben bei
diesem System ! wäre nur möglich durch Anstellung boson
derer Kontrollärzte (Vertrauensärzte ) , denen -die Mt
glielder in irgendwie verdächtigen Fällen zur Nachunter¬
suchung Angewiesen «würden . Hiermit würde ' aber ein
-großer Teil des erstrebten Ideals wiöder in- die Brüche
gehen.

. Mer ist denn eine absolute freie Arztwahl wirklich so
dringend nötig ? Wir möchten dies verneinen . Tenn
-was nützt es dem Kassonmitgliede , wenn es wie in Berlin
unter 3000 Ärzten frei wählen darf ? In WirKichftit
kommt für den einzelnen Kranken doch nicht die Gesamt¬
zahl -in Frage . Derselbe wird Auswahl genug haben,
wenn ihm vielleicht der zehnte bis zwanzigste Teil der
Arzte zur Verfügung steht . Anders dagegen in der Klein-
u-nd Mttelstadt , wo von einom Dutzend Ärzte oder weniger
die Kassen oft nur einen oder höchstens zwei als Kassen¬
ärzte haben . Das Verlangen des kranken Mitgliedes,
nicht nur ans einen bestimmten Arzt angew -iesen zu sein,
ist verständlich und nicht unbillig . Hier ist das Bedürfnis
nach freier Arztwahl in möglichst -großem - Umfange viel
dringender und die Durchführung auch viel eher möglich.
Denn -d'ie Gefahr der Simulation , die besonders in den
Großstädten erhMich ist, ist hier viel geringer , da
-der einzelne schr beobachtet und leicht kontrolliert wer¬
den kann.

Sr rekapitulieren : -eine freie Arztwvhl in ange¬
messenen Grenzen unter Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse ist zu erstreben , ebenso eine Ausbesserung der
Besoldungen der Ärzte . Die dadurch entstehenden Mehr-
kosteir dürften die Kassen zu tragen in der Lage sein, da¬
rüber -hinaus ist die Leistungsfähigkeit 'der Kassen ernst-
lich gefährdet . Aus dem Wege der unbeschränkt freien
Arztwahl kann die wirtschaftliche Loge der Ärzte eine
Besserung nicht erfahren . Alle Ärzte können eben nicht
zur Kassenprax -is zugelasserr werden . Es ist leider Tat¬
sache, daß -das Gros der Ärzte heute mit der Kassenpraxis
als einom wichtigen Faktor bei seinen Einkünften rechnet.
Aber schließlich sind die Kassen nicht der Ärzte tvegen da,
sondern die letzteren der ersteren wegen . 8. r.

q- y■«
Es wird uns geschrieben : Köln,  18 . April 1901.

Sehr geehrter Herr Redakteur ! Wir bitten Sie höflichst
unk Aufnahme folgender Mitteilung als Ergänzung
Ihres Berichtes „Arzte und Krankenkassen " in Nr . 178
Ihres geschätzten Blattes . Kölner Berichte über das
Bctriebscrgebnis der Ortskrankenkasse für stehende
Gewerbebetriebe in den zwei ersten -Monaten nach Ein-

82. 1904.
fiihritng des Systems der freien Arztwahl sind mit großer
Borsicht aufzunehmen . Sie dürften zunächst a-us ihre
tatsächliche -Richtigkeit seitens der Aufsichtsbehörde zu
prüfen sein . Auf alle Fälle beweisen die großen Aus¬
gaben der Kaste -die Folgen des andauernd widerspenstigen
Verhaltens des -Kassenvorstandes gegen die Anordnungen
der Aufsichtsbehörde und der unkontrollierten , vor¬
schriftswidrigen Mitarbeit zahlreicher nicht angestellter
Arzte . Diese Folgen waren mit Sicherheit voraus 'zu-
sehcn angesichts des Wetteifers jener Kassenleitung und
der abgesetzten ehemaligen Kassenärzte , die Kaffenletstung
gewaltsam ins Ungemessene zu steigern , um mutmaßlich
das System der freien Arztwahl möglichst zu diskredi -.
tieren . Hochachtungsvoll der Verband der Arzte Deutsch»
lands zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen Interessen:
Professor Dr . Hoppe , Vertrauensmann der Rogierungs»
bezirksgruppe Köln.

Politische
Deutschland und Rußland.

J -n Petersburger Blättern waren in den letzten Tagen
Auslastungen zu bemerken , die vom deutschen Standpunkt
aus ein gewisses Interesse beanspruchen dürfen . Man
nimmt wahr , daß es in der offiziellen russischen Welt der-
schiedene Strömungen gibt, die bald nach der deutschen
Seite hin , bald von ihr -hinweg streben . Die Z-eitung
„Ruß " -verflieg sich vor kurzem zu der Empfehlung einer,
-dem französisch--englischen Mittelmeervertrag -e entsprechen¬
den rufsisH -eng,tischen Verständigung zum Zwecke der
Lahmlegung Deutschlands . Es wurde da ausgeführt , -daß
Rußland durch solche Verständigung mit England einen
neuen Verbündeten gewinnen würde , wodurch die wirt¬
schaftlich« Hinausdrängung des Deutschen Reichs aus dem
Konzert der Mächte trotz des Dreibundes gelingen
könnte . Daß Pariser Blätter von dieser Kundgebung mit
Behagen Notiz nehmen , läßt sich begreisen , -aber selbst cm
der Seine wird man nicht g-laüben , daß 'der ,,-Rnß " in
ldiesem -Fall « die Tendenzen der offiziellen russischM
Politik ausdrückt . Immerhin ist an dem Artikel des
nsnerdings wichtig gewordenen Blaftes nicht -ganz vor-
beizugehen ; er zeigt jedenfalls an , daß es in Petersburg
Kreise :gtBt, die der Verständigung mit uns iricht geneigt
sind und die Tätigkeit des Grafen Lambsdorff von der
Seite fortgesetzter antideutscher Vech-etzung her lastmzu-
lagen suchen. Der Zirkel , der sich um die Kaisevm -Mutter
gruppiert , dürste die Stelle sein, von wo Blätter wie der
„Ruß " ihre ersichtlich unwirksamen -, daWin aber , wie g«.
sagt , doch beachtenswerten Inspirationen eimpsang-en.
Nun ist freilich für das Gegengewicht gesorgt , auch in
puLIizistischev Hinsicht . Die „Petersburger Börsen-
Zeitung " unid die „Nowvje Wremja " beschäftigen sich
gleichzeitig mit d-em Verhältnis des Zarenreichs zu uns.
und sie tun es in Wendungen , die emen « Höhten Wert
dadurch erlangen , daß beide Blätter als offiziös in her-
vorragendem Maße gelten dürfen . Die „Börsen -Zeitnng ",
die -als Organ des Fin -anzministers angesprochen werden

^lajor Varsay und sein Rrei§.
Roman von Balduin Groller.

(9. Fortsetzung.)
> VI.
. Es war rein , als wenn sich alles gegen Ba -vsay ver-
Wvoreir hätte . Alles kam zusammen , und in seinem
ganzen Leben, hatte er sich noch nicht so viel mit Denken
^Utg-ebeii g-eh-abt , wie -gerade zu jener Zeit . Nun mich
«vchd-le Geschichte mit -dem Oberleutnant Baron König.
imrfvf0^ 01" ^ o-hl hatte ihm vertrauliche Alitteilung ge-

daß er ben richtigen Mann gesunden zu haben
dp « e, und mrter dem Sieg 'el -der Der -schw-iegetcheit hatte

auch den Namen des sonderbavm Ehekaudidaten
W ^ urt. Im ersten Moment war Bar -say schr erfreut
tWr dies« Lösung . Er hatte sich gar nicht verhoftt , daß
,1 ° gut ausfallen könne . Man hätte ja den erstbesten

Teu-sel und selbst einen belichigen Glücksritter ge-
sofenr er nur halbwegs den gestellten Boding-

^gsn . entsprach, und nun hatte sich eilt drtrchaus chren-
E y  und reprösentabler Kandidat gesunden . Das war
ktb \  erwarten ließ . Barsays geheimnisvoller

konnte sich keine Rechnung -daraus machen , einen
'feien Meri-sckum utrrt : ji t Pnhnifixm  itMib rtitnMenschen zum Eidam , zu erhalten , und nun

er einen , -den man sich auch unter normalen Ver-
L^unil'en gefallen lassen konnte , wie erst rmter dm ge-

Es gewährt immer «ine Befriedigung , eine
Äst ^ Keffer erledigt zu haben -, als der Sluftraglgeber
^silWnals -envarten konnte . Er würde also mit seiner
jtzllsss-uug sich keine Schaitde rnachen, ja sogar , genau
MUtet , Ehre ausheben , und das freute ihn.
kch'ist Edaille hatte aber auch ihre Kehrseite und die

«Ä'u zu denken und machte ih-m Kummer . Es l-a-uftn
-genug völlig heruntergekammene Aristokraten

m, dE Mcht wissen, wie und wovon sie den nächsten
i ®«wtt ivürden . Dann gibt es auch, schon «einen Grad

höher , eine ganze Menge von Tranävay -kutschenr rmd-Kon¬
dukteuren . Pserdewärtern und Geschästsdieiperu mit alt-
adeligen Namen . Wenn es so einen getroffen hätte , hätte
es auch recht sein müssen . Da aber traf es «inen hoch¬
geachteten ^Mann , einen glänzenden Offizier , überhaupt
einen . Offizier ! Das ging Barsay zu Herzen . Es war
ein Kamerad , und gerade er sollte die Hand sim Spiele
haben beim moralischen Bankerott eines solchen!

Er hatte die Sache anfäirglich l-eickst genMmnen und
nun war er darauf gekommen , daß sie-durchaus nicht leicht
zu nehmen sei.

„Sie sind doch zufrieden mit mir , Herr Major ?" fragte
ihn Doktor Stahl.

„Nur zu zufrieden , mein lieber Freund ! Sie haben
Ihre Sache zu gut gMacht , -das ist der einzige Fehler.
Weni -g-er wäre mehr !"

„Man kann sich's nicht immer so nach Wunsch aus-
fucheit. Ich hätte auch lieber einen anderen gewählt oder
noch lieb'er -mich mit der ganzen Geschickste gar nicht be-
mengt , -aber hier habe ich -die Beruhigung , daß beiden
Parteien geholfen sein wird ."

^ „Gut , aber bringen Sie Mir den jungen Mamr , ich
möchte selber einmal mit ihm reden ."

„Es hat sein Brldsnkliches , Herr Major . Ich h-abe
Herrn Baron König absolutes Sfillschweigen gelobt . Er
weiß noch nicht, daß Sie Kenntnis haben von der Affäre.
Ich habe ihm die Sache so -dargeställt , -als h-ätte ich den
B >r>ief erhalten , der an Sie gerichtet war . Die Sache ist
ja heikel, und einem Offizier gegwrüber muß man vor¬
sichtig zu Werke gehen . Ich weiß nicht, ob er uns nicht
auSspringt , wen-n er erfährst , daß nun auch Sie eingeiveiht
sind ."

„Das nehme ich aus mir . Bringen Sie ihn nur ."
Doktor Stahl brachte ihn.

^ „Also, mein junger Freund ", redete ihn Bärsay an,
„Sie wollen sich in solchen Sacheur einlassen ? !"

„Zu Befehl , Herr Major , ich tvar entschlossen, so lange

ich hoffen durfte , daß es gmrz inr geheimen abgetan wer-
'den könnte ."

„Und jcht sind Sie nicht mchr enffchlossen, Herr Ober-
Icutnant ?"

„Jetzt bin ich bereit , wieder zurückzutreten , Herr
Major . Ich könnte es nicht ertragen — "

„Kann ich mir Lenken. Und was würden Sie dann
tun ?"

„Das weiß ich noch nicht , und ich möchte den Herrn
Major nicht ruft meinen PrivattrngÄegenheiten " be-
helligen ."

„Gut ", êrwiderte Barsay und dann wandte er sich
an Doktor Ŝtahl . „Sie , lieber Doktor , s-ören Sie nicht
bös , aber ich rrröchte -mit dem jungen Mann unter vier
«Augen reden . Sie wissen, Ka-meraden . reden sich leichter,
wenn sie unter sich sind ! Also nicht bös sein ! Wirklich
nicht ? ^Auf Ehrenwort ?"

Doktor Stahl gab sein Ehrenwort und ging.
„Und jetzt Kamerad " , Hub Barsay wieder -arr, „jetzt

red ', wie dir 's ums Herz - ist. Es steht schlecht mft dir ?"
,„So schlecht wie möglich , Herr Blajor ."

.. „Mer «dann bist «du ja aus dem Wasser , wenn d«is
Heirat zustande kommt ."

„Das habe ich mir auch gesagt . Es wäre so was wie
eine Lebensreftung gew-eseu."

. „Und jcht ist dir der Gusto daran vergangen ?"
„Ja ."
„Warum ?"
„Weil ich meine Schande nicht mchr mit mir herum-

tragen kaum, Herr Major ."
„Mer da ist ein Unsinn , lieber Freund ! Die Leut ',

die so g'schwmd einen Mann brauchen , die werden nix
reden . Doftor Stahl ist durch seinen Beruf zum Schwei¬
gen verpflich 'tet . Wenn er plauscht , kann es ihm sein
Diplom kosten."

„Seiner bin ich sicher."
„Ach so! Bleibe -also nur ich übrig . Und von mir

glaubst im , daß ich eine RegimentstvaffchM bin ? !"
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kann, preist neben  dem „unerschütterlichen" Bündnis mit
'Frankreich „idie vieljährige Freundschaft" mit Deutsch-
.lartd; und die „Nowoje Wremja " Mipfiehlt ein Zusam¬
mengehen mit Deutschland, was allerdings mit einem
jZuscche geschieht, der darum interessant ist, weil er einen
beträchtlichen Widerstzruch innerhalb der Regierungssphäre
enthüllt . Denn es wird abweichend von der Betonung
der „Allianz" mit Frankreich durch die „B-örsen-Zeitung"
tn der „Nowvje Wremja" davon gesprochen, daß das
Verhältnis zu Frankreich „graldezu Paradox" geworden
sei, nachdem sich die Republik Mt dem traditionellen
Feinde Rußlands , mit England , dem Verbündeten
Jcchians, eingelassen habe. Die Verstimmung gegen
Frankreich, die sich in diesen Sätzen ausspricht, wird frei¬
lich immer nur 'als 'ein „Sentiment " und keineswegs als
Vorläuferin einer Aufkündigung der Freundschaft mit der
Republik zu verstehen sein. Das ist so selbstverständlich,
daß nichts weiter darüber zu sagen ist. Dagegen merkt
man immer deutlicher, daß die russische Politik das Be¬
dürfnis fühlt , Deutschland als neues Triebrad in die
Maschinerie ihrer auswärtigen Beziehungen einzuflechten.
Von solchen Tendenzen Akt zu nehmen, ist die Pflicht der
deutschen Publizistik, womit ja vollkommene Freiheit der
Kritik gegenüber den Gründen dieser in Petersburg auf-
Setcmchten Sehnsucht sehr wohl vereinbar bleibt.

Ein zweiter internationaler Arbeiterschubkongreß
wird von der Schweizer Regierung bei den europäischen
Kabinetten angeregt . Der erste derartige Kongreß trat
— damals auf Anregung des Deutschen Reiches — am
A3. März 1890 in Berlin zusamnmr. Er war von Der-
ftretern aller größeren Kultuvstaaten beschickt und sollte sichr  der Frage der internationalen Regelung der Arbeitgewerblichen Betrieben und Bergwerken, sowie der
Herabsetzung der Frauen - und Kinderarbeit befassen, Zu
bindenden Beschlüssen kam es in der Konferenz nicht, doch
Hatte sie die Wirkung, daß die Frage des internationalen
Arbeiterischutzes auf der Tagesordnung blieb. Nachdem
'.schon 1895 die Schweizer Regierung — allerdings ohne
Erfolg — die Gründung eines internationalen Arbeits¬
amtes angeregt hatte , befaßten sich mit der gleichen Frage
rm Jahre 1897 die internationalen Arbeiterschutzkongresse
in Zürich und in Brüssel. Zu einem positiven Erfolge
kam es im Jahre 1900 gelegentlich der Pariser Weltaus¬
stellung, als hier ein neuer Kongreß äbgehalten wurde.
Hier wurde die „Internationale Vereinigung für gesetz¬
lichen Arbeiterschutz" begründet. Die Aussichten für
einen neuen Kongreß sind angesichts der geschilderten Ent¬
wickelung, die wertvolle Vorarbeiten geleistet hat , wesent¬
lich besser Äs bei den ersten Verhandlungen . Es ist
'ferner üb>er eine Reihe von Fragen inzwischen in vielen
Staaten 'eine größere Klärung der Ansichten erfolgt , als
dies im Jahre 1890 der Fall war . Man wird sich Heute
beispielsweise viel leichter über gemeinsame Maßnahmen
bezüglich 'des Kinderschutzes, sowie der Verwendung von
Phosphor Md Blei im gewerblichen Betriebe verständigen
können, als dies damals der Fall war . Deutschland hat
dem Vorschläge zur Abholung des Kongresses bereits zu-
gsstiiimnt, die 'Meisten übrigen Staaten werden folgen, so
Laß die Verwirklichung der ersten internationalen Ver¬
einbarungen über Arbeiterschutz in den Bereich 'der Mög-
'lichteit gerückt ist.

Der russlsch-japmlische Krieg.
Port Arthur.

hd . London, 19. April . Aus Port Arthur  wird
berichtet, daß bei der Beschießung vom 15. April das
japanische 'Geschwader drei Schiffs-Divisionen stark war.
Die Divisionen hatten Stellung vor dem Hafen genom¬
men, mußten aber infolge des gut gezielten russischen
Feuers zurückweichen. Die Japaner beschossen den
inneren Hafen, ohne jedoch irgendwelchen Schaden an¬

zurichten. Nachdem mehrere japanische Schiffe beschädigt
worden waren, gingen die Japaner zurück. Die mora¬
lische Stimmung der russischen Truppen ist sehr befrie¬
digend. Die Landtruppen erwarten mit großer Unruhe
die Gelegenheit, sich mit den Japanern zu messen.

Der letzte Angriff auf Port Arthur.
hd . London, 18. April . Zu dem letzten japanischen

Angriff auf Port Arthur wird noch gemeldet, daß bei dem
darauffolgenden Bombardement über hundert rnsssiche
Soldaten und Matrosen verwundet oder getötet wurden.
Einzelheiten über den Untergang des „Petropawlowsk".

London, 18. April. Die amerikanische„Associated
Preß " veröffentlicht einen Bericht über den Untergang
des „Petropawlowsk ", der eine ausführlichere Fassung
des in der „Now-oje Wremja" veröffentlichten Berichtes
ist und noch folgenden Zusatz hat: „Begierig , zu erfahren,
was vorgegangen war , eilte ich zur Landungssielle, wo
wenige Überlebende an Land gebracht und zum Hospital
geschafft wurden . Signalmann Bockhoff, der leicht ver¬
wundet mar, sagte: Wir kehrten zum Hafen zurück, ich
stand im Steuerradhause auf der Brücke des „Petropaw-
lows'k" und schlug im Signalbuch nach. Makaraws letz¬
tes Signal hat gelautet, die Torpedoboote sollten in den
Hafen zurückkehren. Die „Petropawlowsk " hatte ihren
Kurs verlangsamt und stand beinahe still. Plötzlich wurde
das Schiff heftig erschüttert, ich hörte eine fürchterliche
Explosion, und dann gab es noch eine und dann wieder
eine . Sie schienen direkt unter der Brücke zu erfolgen.
Ich eilte zur Tiir des Radha'uses, konnte aber am Steuer¬
mann nicht vorbei kom'men- ich sprang durch das Fenster.
Das Schiff senkte sich auf die Seite , ich fürchtete jeden
Augenblick, es würde Umschlägen. Auf 'der Brücke sah ich
einen Offizier sich im Blute wälzen . Es war unser Admi¬
ral Makarow . Er lag mit dem Gesicht nach unten . Ich
sprang zu ihm, faßte ihn bei den Schultern und versuchte
ihn anfzuheben. Das Schiff schien irgendwohin zu fallen,
von allen Setten flogen Trümmerstücke. Ich hörte furcht¬
bares Geschrei und Getöse, Rauch stieg in dichten Wolken
auf und Flammen schienen zur Brücke hin zu züngeln.
Ich sprang auf das Geländer , wurde aber weggewaschen.
Es gelang mir , mich an etwas anzuklammern . Ich er¬
innere mich an fallende Masten, aber sonst an nichts. Auf
unsrem Schiff war ein alter Mann mit wund'erbarem
weißen Bart . Er war sehr gut zu den Leuten. Er hatte
ein Buch in der Hand und schien zu schreiben oder zu
skizzieren. Es war Wervschtschagin."

Japanische Pläne.
hd . Paris , 19. April . Einer Petersburger Meldung

des „Temps" zufolge erhielt der russische Generalstab
Kenntnis von japanischen Vorbereitungen für unmittel¬
bar bevorstehende Truppentransporte zur See nach der
Hauptinsel Liaotung. Die Japaner sollen nämlich den
Moment für gekommen erachten, einen Durchbruch auf
dieser Halbinsel zu versuchen. Gleichzeitig soll die japa¬
nische Nord-Armee den Jalu überschreiten, um somit der
russischen Landmacht nach zwei Seiten den Kampf auf¬
zunötigen. (L. A.)

*

hd . Paris , 18. April . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „New Dort Herald" b'erichtet, es sei ein offenes
Geheimnis , daß die Japaner seit Wochen Unterseeboote
von den Vereinigten Staaten angekauft haben. 'Der
Korrespondent fügt hinzu, daß die Russen nicht einmal
den Versuch machen würden , das baltische Geschwader nach
Osiasien zu entsenden. (Andererseits wird tn russischen
Rogierungskreisen erklärt , daß das baltische Geschwader
bereits Ertde Mai aus Kronstadt auslanfen werde. Die
-Marinsbehörden bieten alles auf, um die baltische Flotte
'sobald als möglich absenden zu können.)

hd . Petersburg , 19. April . Aus Port Arthur und
vom -Jaluflusse liegen keine neuen nennenswerten Nach¬
richten vor . Die Blätter kommentieren noch immer die
Katastrophe des „Petropawlowsk " und deren Ursachen,

ohne daß sich bis jetzt die eine oder andere Lesart des
Vorganges bestätigt hat. — Wie verlautet , wird Admiral
Dvubassoff nicht zum Befehlshaber der Schwarzen-Meer-
Flotte -ernannt werden . — Die Witwe Makaroffs erhält
Witwengelder im Betrage von 20 000 Rubel ausgezahst.

hd . London, 19. April . „Daily Mail " meldet ans
Petersburg:  Großfürst Cyrill habe durch feine-,,
Vater mehrfach den Zaren darauf Hinweisen lassen, daß
Admiral Makaroff in unglaublicher Weise das Geschwa¬
der von Port Arthur aufs Spiel setze. Als Makaross
hiervon Kenntnis erhielt, verlangte er die sofortige Ab¬
berufung des Großfürsten Cyrill.

hd . London, 19. April . „Daily Expreß" berichtet aus
Wei - Hai - wei:  Es verlautet , daß die japanische
Flotte regelmäßig Kohlen und Proviant durch Schisse
aus Nagasaki und Nogi Angeführt erhalte . Das Ge¬
schwader des Admirals Togo soll sich nach den Blonden
Inseln zurückgezogen haben, welche die Japaner bereits
früher als Stützpunkt benutzt hatten.

wb . Petersburg , 18. April . Ein Telegramm Kurv-
p a t ki n s vom 18. April lautet : Wie General Koschta-
linski unterm 17. April berichtet, sind am Jalu keine
Veränderungen eingetreten . Auf den Inseln stehen
-unsere Vorposten etwa 600 Schritt von den japanischen.
Für die Nacht aber ziehen sich die Japaner zurück. j

hd . Petersburg , 19. April . Auf Verfügung des
Statthalters in Ostasien sollen cm 23 Punkten der Ufuri.
Bahn Magazine mit Vorräten , sowie Medi'zinal-Hülfs.
mittel für 20 000 Kranke und Verwundete eingerichtet
werden. Auch soll aus diesen Stationen Eis in genügen¬
der Menge vorhanden sein, damit den Verwundeten in
jeder Beziehung Hülfe und Erleichterung geschaffen wer¬
den kann. Die Vorbereitungen für die Ausführung die¬
ser Anweisungen sind bereits in Angriff genommen.

Deutsches Deich.
* Berlin , 18. April . Unter zahlreicher Beteiligurig

begann heute vormittag die 21. Versammlung des preußi¬
schen Medizrnal - Beamten - Vereins.  Der
Vorsitzende, Geheime Medrzinalrat vr . Rapmund-
Minden , eröffnete die Hauptversammlung mit einigen
Vegrützungsw'orten . Er gab alsdann seinem Bedauern
Ausdruck, daß das Zustandekommen des preußischen
Seuchenge'setzes wenig Aussicht habe. Wie beim Erlaß
mancher anderer Gesetze, scheine auch hier die Kostenfrag«
den Schwerpunkt zu bilden. Es wäre sehr zu bedauern,
wenn das Gesetz an der Kostensrage scheitern sollte.

* Gegen die Schivindelauosiellungen. Die Mimst«
für Eisenbahn, Handel, Kultus , Finanzen , Landwirtschaft
fordern in einem gemeinsamen Erlaß an die Oberprlisi>
denten zur Bekämpfung der schwindelhaften Aus¬
stellungen im Verwaltungswege aus. Es sollen kein!
Lotterien genehmigt, keine Staats -Medaillen bewilligt
und kein Frachterlaß von Ausstellungsgut gewährt wer¬
den. Auch dürfen Beamte einem diesbezüglichen Komitee
nicht beitreten.

* Aus Kamerun wird geschrieben, daß der kleine Aus-
stand an der englischen Grenze als vollständig niederge¬
schlagen gelten kann. Die Ruhe ist in ganz Kamer«
wiederhergestellt. — Der Gouverneur v. Pnttkamer wird
am 9. Mai seinen Urlaub antreten und darf also Mitte
Juni in Deutschland erwartet werden.

* Rundschau im Reiche. In den vorgestern im Ruht-
revier abgehaltenen Bergarbeiter -Versammlungen wurde
konstatiert, daß die Aufregung der Bergleute trotz aller
beruhigenden Erklärungen seitens des Bergbau -Verein)
anhält . Auch in Hörde, m  die Mitglieder des Hört«
Magistrats , sowie ein evangelischer Pfarrer gegen s®,
Stillegung das Wort ergriffen und zu einer einmütige»
Protest -Äesolution an die Regierung aufgefordert hatte«,
hält die Erregung an.

Bei der letzten K o n t r o l l v e r s a m m l u n g "
Posen  soll , dem „Orendowuik" zufolge, ein Reservist

»Ich glaube von Ihnen nichts Unrechtes, Herr
Major ."

„Das will ich«mir auch ausgebeten haben ! Also wissen
habe ich es 'müssen; das ist nicht anders gegangen, und
im übrigen bin ich auch Offizier und weiß zu schweigen,
wenn es sich um die Ehre eines Kameraden handelt ."

„Ich gedenke nicht, Offizier zu bleiben, Herr Mäjor ."
„Also Leidensgefährte ! Die Hand her ! Ich muß

nämlich 'auch gehen. Aber das ist alles eins. Desh'ald
wird von mir doch kein Mensch ein Wo'rt herauskviegen."

„Dann in Gottes Namen, will ich's tun ."
„Aber das greift mir ans Herz., Kamerad. Seien

wir aufrichtig, es ist schon das letzte!"
„Es ist das letzte!"
„Und darum habe ich .mit dir noch reden wollen,

Sfcuber! Der Federfuchser ist weg. Red' mit mir von
der Leber weg. Weißt, für jene edle Donna wird sich
schon«lim anderer Mann finden lassen, aber man läßt nicht
einM Offizier, einen Kameraden vor seinen eigenen,
gehenden Augen zugrunde gehen. Also heraus mit «der
Sprache ! Kann ich dir helfen?"

„Mir ist rächt mehr zu helfen, Herr Major ."
„Red' fernem Stuß , mckn Lieber! Jedem  ist zu

helfen. Steckst tief drin ?"
„Bis an -den Hals ."

\ „Wären zehntausend Gulden genug?"
„So viel ist's nicht, Herr Major ."
„Na also! Schau, das trifft sich wunderschön Da

schickt mir grad' mein Verwalter zchniaufen-d Gulden
herauf , ich soll sie — entlegen! So ein Esel! Warum
legt -er sie nicht selber an ? Er weiß, daß ich von solchen
Sachen nichts verstehe, und doch schickt er und macht mir
Scherereien. Ich bitte geho-rsamst, wie soll ich an-
legen? ! Also du kommst grad' zurecht, — ich lege bei
dir cm."

„Ich kann das nicht annehmen, Herr Major ."
„Freund — keine Faxen ! Warum kannst du nicht?"
„Weil ich keine Aussicht habe, die Schuld jemals zu

tilgen ."
„Das Hab' ich schon g' fvessen! Hat kein Talent zum

Schuldenmachen und macht doch SchuldenI Er zerbricht

sich meinen  Kopf ! Hab' ich denn -gesagt: bis zu
dem und dem Datum muß alles bei Heller und Pfennig
bezahlt sein? Ich Hab' Zeit, ich kann warten ."

„Dank, vielen, vielen Tank, Herr Major , — es geht
nicht."

„Sei 'gescheit, Bruderherz ! Ich Hab' schon einmal in
meinem Leben zehntausend Gulden angebracht und auf
schlechtere Art . Tu ' mir die Freundschaft und nehme -an."

„Ich kann nicht, Herr Major ."
„Mensch', du zierst dich? !"
„Ich ziere mich nicht, Herr Major . Ich versichere auf

-.meine Ehre, wenn Sie mir eine Ehre noch' zutrauen , —-
ich kann nicht!"

„Dann reden wir weiter nichts darüber . Dann
haben wir nichts gemacht. Von mir aus kannst -du jetzt
zerspringen, oder deine Donna heiraten , aber mich laß
in Ruh . Verstanden? !"

„Herr Major , zürnen Sie mir nicht."
„Zürnen Sie mir nicht, zürnen Sie -mir nicht! Das

ist leidst gesagt! Aber ich- will dir was sagen.. Viel¬
leicht bist du der Gescheitere. . Das kann man ja jetzt noch
nicht 'wissen, wer der Gescheitere von uns beiden ist. Viel
Zutrauen habe ich ja selber zu -mir nie gehabt. Gewöhn¬
lich war allerdings der andere der Gescheitere, aber schau,
einmal könnte es ja doch möglich sein. — aber 'was nutzt
das alles ? Du willst nicht. — Atzgersdoiff mes¬
st eigen — fertig — Schluß ! Aber — was Hab' ich nur
sagen wollen? Richtig! Ich zürne nicht. Fallt mir gar
nicht ein. Nur eines bitte ich mir aus . Mach' was du
willst, aber wenn's einmal ganz 'schief geht und du dich
gar nicht -mehr auskennst, dann kommst zu mir . Ver¬
spreche mir das ."

„Ja , Herr Major , das verspreche ich."
VII.

Nun füllte Barsay auch noch mit Schwabe rüden. Es
war nach Ansicht der Töchter nötig geworden, hatte aber
seine Schwierigkeiten. Schwabe war ja kein Kind mehr,
und- wenn der sich etwas in dien Kopf gesetzt hatte , dann
war es nicht leicht, ihm beizukommen.

Schon -am nächsten Vormittage nadi der Soiröe hatte
er bei der Grünau seine Aufwartung gemacht. Er war

nidst unerwartet gekommen; sie hatten . das schon cÄ
Aberlid vorher ausgemacht. Käthe hatte eine Probe aW'
sagt, um ihn zu erwarten . Was lag an einer Probe, «R
einer Vorstellung, wo so ganz andere und wichtige In » '
essen auf dem Spiel standen!

Sie hatte Zeit, sich dorzubereiten, und sie ließ^
nicht ungenützt verstreichen. Sie machte sich klar, daß W
Eindruck, -den er von ihr in ihrem Heim empfangu
werde, der entscheideirde sein würde. In der großen,
nehmen Gesellschaft tn seinem Hause, .da hatten sichE
auf den Glanz hergevichtet. Dort stand »ncm pA !®.
vor der Rampe, wie -auf der Bühne. Es war nicht klug-
fid) für das Tageslicht nach derselben Methode in SB'
zu setzen, wie für das Theater oder idie große GösellschW

Also nichts Theastalisches! Das stand vor^allK
Dingen fest, aber mit der sittsamen Einfadcheit ist dasf
eine Sache. Es ist natürlich etwas sehr Schönes um»
aber sie ist nicht sicher geirug. Es ist noch sehr die FvM
ob er der Mann d-er leichten ReiMMgM ist, oider ob wf
ihm gegenüber nicht mehr empfichlt, das gröbere GestM
mlfzufahren. Er sollte nach seiner individuellen 2W-S
derheit bedient werden, aber dazu hätte man ihn d«
etwas besser keilnen müssen. Jedenfalls war es der 2W
wert , darüber ein wenig nachgudenken.

Es standen große Dinge auf 'dem Spiel , und das SH
lag nicht ungünstig für sie. Ein Gelvinn war sicher, W
es fragte sich nur , wie hoch er sein würde. Es -g-aö
zweierlei Chancen, und beide boten gute Aussichten. ^
tonnte «inen tüchtigen Fischzug Machen und sich'dann JI
einem anständigen Gewinn zurückziehen. Sie konnte aoV
auch und das Bessere ist ides Giltm Feind die BW
sprengm. Das war «ntsdiieden das Besser«.

Unbildlich gesprochlen: sie konnte seine Geliebte K**jj
den. Das war sicher. Sie konnte es . Warum
Es wäre auch eine Karriere . Sie konnte' aber viellsf,
auch Möhr werden. Leicht war die Sache nicht, 'ab'ec
wert , gut überdacht zu werden. Ma»t darj nur den
nicht verlieren und muß sich alle Möglichkeiten
halten.

(Fortsetzunü folgt.)



Der MIM in DenWMwcjlnstiKn.
hd . Berlin , 19. April . Nach einem ergänzenden

amtlichen Bericht ausWinidhoek  ist bei dem letzten Ge.
ftcht mit den Hereros am 13. d. M . noch weiterhin ein
Unteroffizier gefallen, ferner ist einer non den schwer
verwundeten Reitern gestorben und ein Seesoldat der
Malaria erlegen.

hd. Berlin , 19. April . Die Verluste der Ansiedler
in Südwestafrika durch den Ausstand der Hereros werden
jetzt amtlich aus 6 712 090 M . angegeben.

Oberst Leutwein. Die Meldungen über ein Urlaubs¬
gesuch des Gouverneurs von SWdwestasvlka lauten auch
jetzt noch widerspruchsvoll. Im Gegensatz zu früheren
Mitteilungen erhalten die „Münch. Neuest. Nachr." fol¬
gende Zuschrift, welche die Stelle ihrer Information sel¬
ber an-gibt: Berlin , 16. April 1994. Der Oberst Leuiwein
hat, wie mir soeben der Kolonialdirektor wiederholt ge¬
sagt hat, keinen Urlaub verlangt , und ein solches Gesuch
steht auch nicht in Aussicht. Vor mehreren Monaten bat
der Oberst an ein Mitglied der Kolonialabteilung ge¬
schrieben, daß er wegen eines Beinleidens das Zimmer
hüten müßte. Bald darauf brach der Bondelzwarts-
Mfstand ans , der Gouverneur blieb im Süden bis zum
Friedensschliffse, kehrte zurück und leitete den Feldzug
gegen die Herero schon seit zwei Monaten , ohne auch nur
einmal von seinem kranken Bein zu berichten. Danach
ist wohl kein Zweifel, daß das Leiden völlig gehoben ist.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . In Österreich werden die ewi-

M Ausgleichssorgenwieder brennend . Die „Zeit" ver¬
öffentlicht folgende Erklärung von Franz
Kosfn th : „Keine ungarische Regierung wird es wagen,
im ungarischen Abgeordnetenhause über den Aus¬
gleich  zu verhandeln , wenn er nicht vorher im öster¬
reichischen Reichsrat verhandelt und angenommen worden
dst. Sollte eine ungarische Regierung versuchen, einen
Ausgleich anzunehmen, der in Österreich mit dem § 14
ins Leben gerufen würde, so wird die Unabhängigkeits-
xartei die schärfsten Mittel der Obstruktion dagegen an-
weuden. Die Unabhängigkeitspartei strebt die Zoll¬
trennung von Österreich und ein selbständiges Zollgebiet
an. Durch die mit allen möglichen Mitteln künstlich er-
lhaltene Zollgemeinschaft, der jetzt in Ungarn wie in
Österreich die gesetzliche Grundlage fehlt, erhält das wirt¬
schaftliche^Verhältnis derart den Stempel eines unsicheren
Provisoriums, daß es unmöglich erscheint, mit auswärti¬
gen Staaten günstige Handelsverträge aLzuschlietzen."
Diese Erklärung widerspricht aufs schärfste der in Wiener
RegierungskreifenherrschendenZuversicht, daß Tisza nir
Österreich die Anwendung des 8 14 zulasse.

* Italien . Seit einigen Tagen wurde in Rom aus
»er Meldung, daß Kaiser Wilhelm am 29. April in
Geüua landet, während Präsidct Loubct in Neapel weilt,
«r Schluß gezogen, daß eine Begegnung Kaiser
Wilhelms mit Lonbet  möglich sei, aber der fran¬
zösischen Botschaft Nahestehende erklärten immer, diese
w für die öffentliche Meinung Frankreichs noch nicht
reis. Jetzt ist die Nachricht von Rom nach Paris gsdrun-
gm, und römische Blätter lassen sich von dort die Wahr¬
scheinlichkeit einer Begegnung bestätigen, für die auch
König Viktor Emanuel arbeite . Die „Italic ", welche die
Begegnung selbst zweifelhaft läßt, konstatiert die auf-
Mende Ruhe, mit der die Pariser Presse die Evenlüali-
tat einer EntrSvue ausgenommen habe. Das sei schon
großer Fortschritt.

* Frankreich. Der Ministerpräsident Eombes hat
über sieben bretomsche Bischöfe die Gchaltssperre ver¬
hängt. — Der Handels minist er  Trvuillot hielt
vorgestern in Castros gelegentlich eines vom demokra¬
tischen Komitee des Departements Tarn veranstalteten
Banketts , an welchem 1399 Personen ieilnahmen, eine
längere Rede,  in welcher er die heutige französische
Republik mit dem Frankreich zur Zeit des Kaiserreiches
verglich. Der Minister erklärte , Frankreich könne stolz
sein auf seine Allianzen. Zn den anwesenden Schul¬
lehrern bemerkte Tronillot , sie seien der Eckstein der
Republik. Wenn das Vertrauen des Landes zur Regie¬
rung noch einige Monate anhalte , so werde es der fran¬
zösischen Jugend möglich sein, den ciuzig richtigen Unter¬
richt zu erhalten , der sie zu freien Bürgern Frankreichs
erzieht.

* Spanien . Aus Barcelona , 18. April , wird
gemeldet: Gestern abend platzte eine neue Petarde in der
Nähe des Siierkampf -Zirkus . Die Menschenmasse stob
nach allen Richtungen auseinander , es gab aber keine
Verwundete.

* Rußland . Als in Rüssisch--Misloiv !cc ein Ballon
der österreichischen Luftschiffer-Abteilung niedevging,
wurden die Insassen , zwei Offiziere , festgehalten und nach
Sosnowice überführt , wo sie Vorläufig in Gewahrsam
der Behörde bleiben.

* Türkei . Wie Hilmi Pascha telegraphiert , haben sich
die bulgarischen Bandenführer Gruow , Läzantsche und
Sugarew unterworfen . Hilmi Pascha sicherte ihnen
Amnestie zu und wird sie unter freiem Geleit außer
Landes schaffen lassen. Mit der Entfernung dieser Führer
wird die letzte MnfstandSepochc als definitiv beendet be¬
trachtet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  19. April.

Sommerfahrpla » 1904.
Wichtigere Änderungen , welche mit Einführung des

Sommerfahrplans 1994, abgesehen von den regelmäßig
im Sommer stattfindenden Zugvermehrungen und Zng-
verschiebungen, in Kraft treten , sind n. a . folgende:
I . NeueZüge.  Schnellzug 57 Frankfurt  ab 3 Uhr
59 Min . nachm., Wies  ba d e n ab 4 Uhr 25 Min . nachm.,
Niederlahnstein ab 6 Uhr 19 Min . nachm., Köln-  Deutz
ab 7 Uhr 49 Min . nachm., Opladen an 7 Uhr 56 Min.
nachm., ab 8 Uhr 5 Min . nachm., in Düsseldorf 8 Uhr
38 Min . nachm., in Essen9 Uhr 18 Min . nachm., Opladen
ab 8 Uhr nachm., in Barmen 8 Uhr 43 Min . nachm., in
Hagen 8 Uhr 9 Min . nachm. Der Zug hat in Frankfurt
Anschluß vom Zuge 153 von Homburg, in Wiesbaden von
dem Schnellzuge 95 von Basel , welcher von Mainz über
die neue Rheinbvücke nach Wiesbaden gefahren wird.
In Niederlahnstein ist Anschluß von dem Zuge 488 von
Diez und Eins . — Schnellzug 58 Effen ab 7 Uhr 49 Min.
vorm., Düsseldorf ab 8 Uhr 22 Min . vorm., Opladen an
8 Uhr 44 Min . vorm ., Hagen ab 7 Uhr 39 Min . vorm.,
Barmen ab 8 Uhr 7 Min . vorm ., Opladen an 8 Uhr
44 Min . vorm., Opladen ab 8 Uhr 58 Min . vorm., Köln-
Deutz ab 9 Uhr 13 Min . vorm., Niederlahnstein ab 19 Uhr
42 Min . vorm., Wiesbaden an 12 Uhr 29 Min . mittags,
Frankfurt an 12 Uhr 69 Min . mittags . — Der Zug hat
Anschluß in Niederlahnstein an den Schnellzug 121 nach
Ems und Gießen -und vom Zuge 414 von Ems , in Wies¬
baden an den bereits von hier aus fahrenden Schnellzug
92 nach Mainz und Basel , und in Frankfurt an den
Schnellzug 151 nach Homburg , Personenzug 793 nach
Gießen, und Schnellzug 15 nach Leipzig. — Sonntags¬
zug 564a, welcher bisher im Sommer nur zwischen
N i e i>e r nhanse n und Wiesbaden  verkehrte
w' ird im Interesse des Touristenverkehrs ab Eppstein ge¬
fahren werden, Eppstein ab 9 Uhr 55 Min . nachm
Wiesbaden an 19 Uhr 48 Min . nachm. — Personenz'ug
567 Wiesbaden ab 19 Uhr 25 Min . vorm., Niedernhausen
an 11 Uhr 8 Min . vorm., ab 11 Uhr 12 Min . vorm,

Ferüüetou.
Aus Aunlt und Leben.

*  Wassili ) Wereschtschagin . Der Maler Wassilis
«eveschtschaM, so berichtet die „Neue Freie Presse" aus
«t. Petersburg , hatte sich einen Tag vor der Abreise des
Generals Knropatkin nach dem fernen Osten begeben,

uropatkin hatte ihm geraten, erst im Mai zu reisen, aber
^ .Künstler vermochte seine Ungeduld nicht zu zügeln.

wrchte, den Sturm aus Port Arthur zu versäumen",
Wie er. Vom Krregsminister hatte Wereschtschagin die
Erlaubnis, der Armee überallhin zu folgen. Der Hof-
Mmchter verschaffte ihm eine Freikarte für alle Bahnen,
ijr «wkehrsminister Vergünstigungen während deMeise.

April war Wereschtschagin von Liaojang, wo sein
sich befindet, nach Port Arthur abgereist. Bei der

0011  Petersburg war der Künstler sehr heiter:
r hoffte, nach Beendigung des Krieges , dessen Dauer er
us zwei Jahre schätzte, seine gesammelten Studien ver-

I ^ ten zu können. Die pekuniäre Lage des Malers war
Qnfr Errzend . Das Geld, das er für seinen Napoleon-
Mws erhalten hätte, mutzte er zur Tilgung von Schul-

benützen.
. * Eine Beschreibung seines eigenen TobeskampfeS

"^ .Stephen Paul Truex in New York, einer der be-
OiMüesten amerikanischen 'Gynäkologen, geliefert, der

in einer Operation im Hospital von einem Herz.

Idstein an 11 Uhr 27 Min . vorm .: der Zug erhält An¬
schluß in Wiesbaden von den Zügen 846 von Langen-
schwalbach und Limburg und vom Zuge 369 von Kastel,
itt Niedernhausen Anschluß an den neuen Zug 589 nach
Eppstein und Frankfurt . — Personenzug 568 Idstein ab
11 Uhr 43 Min . vorm ., Niedernhausen an 11 Uhr 58 Min.
vorm., ab 12 Uhr mittags , Wiesbaden an 12 Uhr 38 Min.
nachm.: der Zug erhält Anschluß in Niedernhausen von
dem neuen Zuge 575 von Eppstein und Frankfurt und in
Wiesbaden Anschluß an den Zug 838 nach Kastel und
Frankfurt und an den D 51 nach Niederlahnstein und
Köln. — Personenzug 576, welcher bisher nur von Frank¬
furt bis Höchst fuhr , wird bis Niedernhausen
durchgeführt, Ankunft 11 Uhr 8 Min . vorm.: der Zug
hat Anschluß in Höchst vom Zuge 1949 von Soden . —
Personenzug 589, welcher bisher nur von Höchst bis
Frankfurt fuhr , wird ab Niedernhausen gefahren, Ah-
fahrl 11 Uhr 26 Min . vorm.: der Zug erhält Anschluß
in Niedernhausen von dem neuen Zuge 587 von Wies¬
baden, in Höchst an den Zug 311 nach Wiesbaden, Nieder-
lahnstein und Köln und 1941 nach Soden . — Personen-
zng 595a , welcher im Winter nur von Frankfurt bis
Höchst fuhr , wird bis Eppstein gefahren, Ankunft 19 Uhr
15 Min . abends . Personenzug 598a , welcher bisher nur
»un Höchst bis Frankfurt fuhr , wird ab Eppstein ge¬
fahren, Abfahrt 19 Uhr 25 Mirr . abends . — Die Personen¬
züge 413, 414, 421 und 422, welche bisher nur zwischen
Koblenz  und Ems  verkehrten , werden nach und von
Nassau gefahren . — Personenzug 423a Koblenz ab 6 Uhr
7 Min . nachm., Ems an 6 Uhr 41 Min . nachm. — Die
Pcrsouenzüge 423 und 424, welche bisher nur zwischen
Koblenz und Ems täglich verkehrten, fahren täglich nach
und von Nassau. — Personenzug 431a Koblenz ab 5 Uhr
51 Min . nachm., Niederlahnstein an 6 Uhr nachm. —
Personenzug 432 Niederlahnstein ab 6 Uhr 11 Min.
nachm., Koblenz an 6 Uhr 29 Min . nachm. — Die Per-
sonenzüge 464a und 449a , welche bisher nur zwischen
Wetzlar und Stockhansen verkehrten, werden nach und
von Weilburg dnrchgeführt. Personenzug 464a 'üb
Wetzlar 6 Uhr 16 Min . vorm ., an Weilburg 6 Uhr 56 Min.
vorm., Personenzug 449a ab Weilburg 5 Uhr 19 Min.
vorm., an Wetzlar 5 Uhr 69 Min . vorm. — Personenzug
847a Wiesbaden  ab 12 Uhr 47 Min . nachm.,
Lange nschwalbach  an 1 Uhr 55 Min . nachm. —
Personenzug 849a (Sonntags ) Wiesbaden ab 2 Uhr
19 Min . nachm., Chansseehaus an 2 Uhr 89 Min . nachm.
— Personenzug 849d (Sonntags ) Wiesbaden ab 2 Uhr
44 Min . nachm., Ehausseehans an 8 Uhr 13 Min . nachm.'
— Personenzug 869 (Sonntags ) Zollhaus ab 8 Uhr
7 Miii . nachm., Diez an 8 Uhr 36 Min . nachm. — Me
Wcrktagszüge 995 und 998, welche bisher nur zwischen
Limburg und Hadamar  verkehrten , werden nach
und von Frickhofen befördert . Zug 995 Limburg ab
6 Uhr 19 Min . nachm., Frickhofen an 6 Uhr 62 Min .'
nachm. Zug 996 Frickhofen ab 6 Uhr 58 Min . nachm.,
Limburg an 7 Uhr 39 Min . nachm. Gemischter Zug 7880
Sin ab 7 Uhr 15 Min . nachm., Altenkirchen an 8 Uhr
13 Min . nachm. — II . Sonstige wichtige Zug-
ander u n g c n , insbesondere Früher-
lcgungen.  Der Schnellzug 13 Frankfurt-
Leipzig  wird zur Herstellung einer früheren Ber-
blndnilg nach Thüringen gegen den vorigen Sommer
zirka 1 Stunde früher gelegt. Frankfurt ab 9 Uhr 5 Mm.
vorm., Leipzig an 5 Uhr nachm. — Schnellzug D 5
Basel - Berlin  über Straßbnrg -Weißenbnvg wird in
einem beschleunigteren Fahrplan 'dnrchgeführt, und zwar
Basel ab 8 Uhr vorm , (wie bisher ), Frankfurt an 2 Uhr
nachm, (bisher 2 Uhr 28 Min . nachm.), ah 2 Uhr 22 Min.
nachm, (bisher 2 Uhr 69 Min . nachm.), Bebra an 6 Uhr
16 Min . nachm, (bisher 5 Uhr 44 Min . nachm.), Berlin
Anh. an 16 Uhr 62 Min . abends (bisher 11 Uhr 39 Min.
abends). — Schnellzug 36 Wiesbaden  ab 8 Uhr
35 Min . vorm, (bisher 9 Uhr 8 Min . vorm.), Frank,
furt  an 8 Uhr 21 Min . vorm, (bisher 9 Uhr 54 Mi ».'
5°? I ? '-,^ ^herleamlg ist erfolgt zur Gewinnung 'de«
Anschlusses au den Schnellzug 3 nach Berlin und Ham¬
burg und an 'Schnellzug 94 nach Basel. — Personen,
zag 366 Nredcrlahn stein  ab 9 Uhr 19 Min . vorm.

getroffen wuvde und nach wenigen Minuten im
^wtionAzimmer starb, vr . Truex war ins Hospital

um eine lebensgefährliche Operation an einer
Oha*u  vovzunehmen . Er klagte vor Beginn der

Eer große Müdigkeit infolge Influenza und
fick« c*n anregendes Getränk. Nachdem er dies zu
in ^ "°mmen hatte, begab er sich augenscheinlich erfrischt
in z° ^ perationsäimmer und begann mit dem Messer
riasni. ™ ö ^ Operation . Diese stellte eine der schwie-
fô /usgabcn der chirurgischen Tätigkeit 'dar und er-
kest n . ? ^ ste Hand und angespannteste Ansmerksam-
krVvf Ginnten lang war vr . Truex bereits be?

iütig, die, von Erfolg gekrönt, schon fast
War, als er plötzlich einen tiefen Seufzer aus-

fltefi und mit dem Ausruf : „Es ist so weit, mein Gott, cs
ist so weit!" vom Operationstisch seitwärts taumelte, da«
Messer fallen ließ und seinem hinzueilenden Assistenten,
Dr . Herriman , in die Arme sank. Sofort nahm ein
anderer Assistent, I )r . Georg Everfon, das Operations-
messer auf und setzte die Operation an der in der Narkose
liegenden Patientin fort, da eine Unterbrechung sicheren
Tod bedeutete. Während er das angefangenc Werk des
vr . Truex zu Ende führte, wurde dieser in ein neben-
liegeudcs Zimmer getragen , entkleidet und auf ein Bett
gelegt. Es wurden ihm stimulierende Mittel durch die
Nase und den Mund eingeführt , und nach 5 Minuten
öffnete er auch bereits wieder die Augen und sagte mit
leiser Stimme : „Es hat keinen Zweck, daß Sie mich zu
retten versuchen. Ich sterbe an akuter Herzerweiternng.
Hören Sie jetzt zu, Herr vr . Herriman , ich werde ihnen
beschreiben, was ich empfinde." Dann begann der
Sterbende zu seinem Assistenten gewandt: „Ich habe das
Gefühl, als wäre mein Körper eine Woge im Ozean. Es
kommt mir vor, als ob er aufstiege und wieder nieder-
sänke. Der Todeskamps ist unbeschreiblich. Mein Herz
schlägt schwer gegen seine Wände. Es will springen. In
der Lunge habe ich das Gefühl, als würde 'sie von einem
ungeheuren Schraubstock zufammengepretzt. Jetzt ist die
Tätigkeit des Herzens nicht mehr so intensiv. Mir scheint,
daß ich die Fähigkeit, etwas zu empfinden, verliere . Mein
Herz bewegt sich gerade nur noch. Ich sterbe. Grüßt
meine Frau und meine Kinder . Es ist zu Ende." Bald

'daranf war vr . Truex tot. Sein Assistent, vr . Herri-
man, gab folgende Erklärung der Todesursache: „Ich
schreibe das Eintreten des Todes einer durch Überar¬
beitung hervorgerufenen Erschöpfung zu. vr . Truex
hat in der letzten Zeit 16 Stunden und noch mehr täglich
gearbeitet. Außerdem hat er einem übermäßigen Tabaks-
gennß gehuldigt.

* Der deutsche Goethe. Ein Mitarbeiter der „Neuen
Freien Presse", Lochar Morecki-Prag , teilt mit, daß er
in einer älteren Autographensammlung folgendes Epi¬
gramm aus dem Jahre 1847 gefunden habe:

W i t deutsch der alte Goethe war.
Das werden die Deutschen erfahren,
Wenn s i e erst deutscher geworden sind —
Aach einigen hundert Jahren.

* Verschiedeue Mitteilungen . In der Aula der Uni-
verptat Leipzig wurde der21 . Kongreßfürinner«
M ed l z i n unter sehr zahlreicher Beteiligung der medi.
zinlschen Kreise Deutschlands durch Oberkonsfftorlalrat
Merkel-Nurnberg eröffnet. In der Wandelhalle der Uni,
oersttat t|t eine große Ausstellung eröffnet worden.

Die Beerdigung der Schaufpielerin Jenny Rauch
fand am ^ amstagnachmittag auf -dem St . HedwigsKrch.
Hofe ui der Liesenstraße zu Berlin unter zahlreich>er Be.
terligung aus Künstler - urtft Bühnenikreisen statt. Ober-
regissenr Pategg vom Schiller-Theater rief am Grabe der
'Abgeschüedenen herzliche Worte der Ehrung und Aner.kcnnnng nach.

"d es e h l d es K ais e rs ", eine äußerlich glänzend
gearbeitete Operette des Pariser Justin Clörice.  er-
zielte bei der ersten Aufsührung am Theater an der
Wien in Wien  einen glänzenden äußeren Erfolg.

Ingens soll nach dem Vorbild der deuffäien
Goethê Gesellschast eine R o u sse a n -Gesellschaftgegründet werden. 141

Ans Paris  wird berichtet: Der hervorraaent».
französische Slstronom Abbs Moreuse vom ObservawRum
zir Bourges bringt das beständige Steigen d - r
Temperatur,  das sich jetzt bemerkbar macht, in Wer-
b^ ung nnt dem Auftreten einer großen Grupp, Wn
Connenfleden , &te sich auf eine Länge von 99 996 Meilen
erstrecken. Bis zum 19. Slpril kann man diese Flecken
durch ein geschwärztes Glas beobachten. Man
L » kt. d- tz Me Ofarftä «. de-
fcftnöet itt 6 " eaT 3irfta "l&e außergewöhnlicher Eruption
, . bemerkenswerte Operation  ist
soeben, wie aus New N o rk gemeldet wird, in Utab

Kinde vollzogen worden, das einen Nagel ocr-
schluckt hatte. Ein langes gebogenes Stahlslück, das an
einem starken Elektromagneten befestigt war , wurde in
die Luftröhre eingeführt , und als der Strom in
gesetzt wurde hing sich der Nagel an den Stahl und wurde
auf. diese Art herausgezogen . Die An'wendung anderer
Instrumente war in diesem Falle ansgeschlosseri da siM
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(bisher S Uhr 17 Min . vorm.), Wiesbaden  an 11 Uhr
56 Min . vorm , (bisher 12 Uhr 18 Min . mittags ), Wies¬
baden ab 11 Uhr 82 Min . vorm, (bisher 11 Uhr 56 Min.
vorm.), Frankfurt an 1 Uhr 12 Min . nachm, (bisher 1 Uhr
>16 Min . nachm.). — Zug 751 Homburg  ab 4 Uhr
BO Min . vorm, (bisher 6 Uhr 10 Min. vorm.), Usingen
an 6 Uhr 38 Min . vorm, (bisher 6 Uhr 18 Min . vorm .).
— Zug 756 Usingen ab 5 Uhr 40 Min . vorm, (bisher
0 Uhr 80 Min . vorm.), Homburg an 6 Uhr 46 Min.
vorm , (bisher 7 Uhr 38 Min . vorm.),' durch die Früher¬
legung erhält der Zug Anschluß in Homburg an die
Züge 708 und 146 nach Frankfurt und in Friedrichsdorf
an Zug 905 nach Friedberg . — Zug 757 Homburg ab
10 Uhr 24 Min. vorm, (bisher 10 Uhr 45 Min . vorm.),
Usingen an 11 Uhr 24 Min. vorm, (bisher 11 Uhr 53 Min.
vorm .),' hierdurch wird die Übergangszeit in Homburg
vom Zuge 707 von Frankfurt auf 12 Minuten verringert.
—Zug 758 Usingen ab 9 Uhr 12 Min vorm, (bisher 9 Uhr
30 Min . vorm.), Ho-mLuog an 10 Uhr 9 Min . vorm,
(bisher 10 Uhr 28 Min . vorm.). — Zug 760 Usingen ab
11 Uhr 48 Min . vorm , (bisher 12 Uhr 5 Min . mittags ),
Homburg an 12 Uhr 40 Min . mittags (bisher 1 Uhr
18 Min . mittags )) der Zug erhält Anschluß in Homburg
an den Zug 720 nach Frankfurt . — Personenzug 412 Ems
ab 4 Uhr 27 Min . vorm, (bisher 4 Uhr 40 Min . vorm .),
Koblenz  an 5 Uhr 17 Min . vorm, (bisher 5 Uhr
j30 Min . vorm.). — Gemischter Zug 444, welcher bisher
über Oberlahnstein fuhr, wird direkt nach Koblenz ge¬
fahren und kommt schon7 Uhr 12 Min . nachm, dort an.
— Zug 1375 Dillenburg  ab 9 Uhr 11 Min . vorm,
(bisher 9 Uhr 25 Min . vorm.), Niederwalgern an 11 Uhr
12 Min . vorm , (bisher 12 Uhr 13 Min . mittags ); der Zug
wird bis Marburg  durchgeführt , Ankunft 11 Uhr
66 Min . vorm. _

— Der Kaiserbesnch am 1. Mai . Aus Mainz  wird
NSmÄdet: „Für die aus Anlaß der Einweihung und Er¬
öffnung der neuen Rheinbrücke bei Biebrich am 1. Mai
erfolgende Hierherkuuft des deutschen Kaisers sind -große
Vorbereitungen im Gange. Sämtliche Reederfirmen von
Duisburg bis Mannheim haben Einladungen erhalten,
(sich an der längs der hiesigen Stadt stattsind-enden Schiffs-
ttuffahrt zu beteiligen, und der größere Teil hat bereits
Wgefagt, so daß sich-eine stattliche Flottille von Dump-fern
«md Schleppern hier zusaanmensinden dürfte. Über die
Art und weise, wie die Schiffe auf dem Rhein Aufftellung
nehmen werden, wird das Programm erst in einer am
23 . April stattsindenden Sitzung des Festausschusses fest-
gestellt werden) es ist bis jetzt nur so viel als feststehend
& betrachten, daß sich der Hauptteil des Festaktes aufb Rhein zwischen der neuen Rhemüberbrückung und
(der Straßenbrücke nach Kastel iäbspielen wird . . Die. Hul¬
digungen vom Lande aus werden von den beidersettigen
Ufern dargebracht, wie hier nehmen auch auf dem jen¬
seitig eu Ufer die Schulkinder und Vereine von Kastei Auf-
ftellung . Boraussichttich wird das Kaiferschiff von der
^«euen Brücke sttomcmfwärts bis zrir alten Rheimibrücke
«fahren und sodann längs dem rechten Rheinufer -durch
Len rechtsrheinischen Stromarm zwischen dem Kasteler
Ufer und -der Petersaue wieder zur neuen Brücke Mrück-
M)ten.  Ob der Kaiser von hier mit dem Dampfer direkt
nach Biebrich fährt , ist noch unbestimmt." •— Wie ein hier
Verbreitetes -Gerücht wissen -will, sei es fraglich geworden,
ob der Kaiser dem Einweihungsakt am 1. Mai beiwohnen
werde, und glaube man , daß die Mittelmeerfahrt länger
Misgcldebnt werde, als beabsichtigt. Demgeg-enüber ist
chawn festzuhalten, daß hier in Wiesbaden im Kgl. Schloß
die Vorbereitungen für einen Aufenthalt -des Monarchen
bereits getroffen werden und daß auch für -die Festvor-
istellung im Königlichen Theater die Teilnahme des
Kaisers vorgesehen ist. — Aus Biebrich  berichtet
unser dl.-Korrespondent : Da jetzt amtlich bekannt ist, daß
der Kaiser -aus Anlaß der Cinweihungsfeierlichkeitender
neuen Rheinbrücke bei unserer Stadt landet undrdurch-die
hiesigen Str -aßerr nach Wiesbaden fährt , wird die Ein¬
wohnerschaftalles aufbieten, -Sr . Majestät einen würdigen
Gmpfang zu bereiten. Zu diesem Zwecke findet morgen
Abend im „Restaurant Bavaria " -eine Besprechung der
Anwohner der betreffenden Straßen statt. -

— Knrbesuch. Se . König!. Hoheit der Erbgroßherzog
(Dit Mecklenbnrg - Strelitz trifft morgen zu längerem
Aufenthalte hier ein und wird im „Nassauer Hof" absteigen. —
/Sei Durchl. Prinz Otto Heinrich von Schaum-
churg - Lippe  ist mit Gemahlin zu längerem Aufenthalt hier
etngetrofsen und hat im „Hotel Viktoria" Wohnung genommen.

— Königliche Schauspiele. Die bsrwvstehenbe Fest-
oorstellung der Auberfchen Oper „Maurer und Schlosser"
wird auch in kulturhistorischer Beziehung von besonde-
vem Interesse sein. Die Szene spielt in Paris , kurz vor
der Revolution — etwa um 1788—, und es ist angeftrebt
worden , das damalige interessante Zeitkolorit dekorativ
und kolstümlich in jedem Detail getreu wiederzugeben.
Die durchweg neuen Dekorationen sind in den Ateliers
der Königlichen Dekorations -Maler Gebrüder Kautsky
und Rottonara hergestellt, die Kostüme von dem vortreff¬
lichen Kostümzeichner des Königl. Theaters , Herrn Ferdi-
«and Nitzsche, entworfen und unter seiner Leitung ange-
iferttgt. —Es wird noch daraus hinge,miesen, daß Blllet-
vclstellungen ausschließlich an die Königliche Intendantur
zu richten sind.

— Franz ». Feeseq. Wenige Monate sind es her, seit der
12jährige Geigcnkünstler Franz v. Vecsey, den wir am Freitag
i« Kurhause hören werden, von sich reden gemacht hat, und heute
ist sein Name bereits in aller Munde. Seine Majestät Kaiser
Wilhelm II . hat den jungen Virtuosen nach dem Potsdamer
Schlosse kommen lasten und da hat der kleine Franz zum ersten
Male vor einem Auditorium von Prinzen und Prinzessinnen und
den hohen Würdenträgern eines Hofes gespielt, ohne aber die
kindliche Unbefangenheit, mit der er seine Kunst ausübt , zu ver-
lieren . In Rußland hat Zar Nikolaus und seine hohe Gemahlin
Decsey im Anitschkow-Palais , umgeben von sämtlichen Groß¬
fürsten und Großfürstinnen, angehört, wobei die kaiserliche
Familie mit dem Beifalle nicht kargte. In München waren die
königlichen Prinzessinnen im Konzerte Becseys und Prinzessin
Hildegard hat sich zur großen Freude des Kleinen mit ihm in
seiner magyarischen Muttersprache unterhalten. Den berühmten
lebenden Meistern Joachim, Nikisch, Padercwsky, Sauer,
b'Albert, Gobowskt, Sarasate , Burmestcr hat der Knabe vorgc-
sptelt und alle waren voll Staunen und Bewunderung über ein
solches noch nie dagcwesenes Genie.

o. Todesfall. Herr August Mombergcr,  Landwirt und
Inhaber eines größeren Kohlen- und Holzgcschäftes, eine in wet¬
teren Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft bekannte und beliebte
Persönlichkeit, ist nach kurzem Krankenlager gestern abend im
säst vollendeten SO. Lebensjahre gestorben.

— Resttenz-Theater. Thilo v.  Trothas liebenswürdiges Lust¬
spiel «Hofgunst" wirb heute Dienstag wiederholt. Morgen Mitt¬
woch geht auf vielfachen Wunsch der Kursremden nochmals Beyer¬
leins aktuelles Drama „Zapfenstreich" in Szene. Am nächsten
Samstag , den 28. April, wird als Novität „Komtcste Guckevl",
Lustspiel von Franz v. Schönthan und Koppel-Ellfeld, gegeben.

o.  Militärisches. Heute vormittag fand in Gsgen»
w»art des kommandierenden Generals des 18. Armee¬
korps, -Sr . Exzellenz Herrn Generäl der Infanterie
v. Lindeq -uist aus Frankfurt a. M „ -die Besichtigung
der einzelnen Kompagnien -des 2. Bataillons -des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff durch den Regimentsko-mmandeur
Herrn Oberst v. I a c o b i aus dem großen Exerzierplatz
an der Schiersteinevsttaße statt. Morgen vormittag wer¬
den daselbst die Kompagnien -des 1. Bataillons besichtigt,
wozu wieder der kommandierende General erwartet wird.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, den 20. April, wird von
der botanischen Sektion des ,.N a s s a u i s che n Vereins
für Naturkunde"  eine Exkursion nach Budenhetm und dem
Lemaberg ausgeführt. Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 45 Min . vom
Rhein-Lahnhof nach Niederwalluf, von wo mittels Nachen die
liberfahrt nach Budenheim stattfinbet. Die Rückfahrt erfolgt in
derselben Weise oder über Mainz. Die reiche Frühlingsflora der
Gegend, der überaus üppige Blütenschmuck der zahlreichen Obst¬
bäume, die Wanderung durch herrliche Kieferwaldungen machen
den Ausflug zu einem sehr lohnenden. Die Mitglieder des Ver¬
eins wie auch Gäste, sind zur regen Teilnahme eingeladen.

— Lohnbewegung herrscht auch unter den hiesigen
Z t m m e r l e u t c n. Bor einiger Zeit haben sie an die
Bereinigung der Zimmermei-ster von Wiesbaden und Um¬
gegend, sowie an die Vereinigung der nicht angeschkosse-
nen Meister folgende Anträge auf Verbesserung der Lohn-
verhältniffe gestellt: 1. Der Arbeitslohn beträgt für einen
Zimm-ergesellen über 20 Fahre 50 Pf . pro Arbeitsstunde.
An Junggesellen -werden nach vollendeter Lehrzeit bis
zum vollendeten 19. Jahre 45 Pf . und von da biS zum
vollendeten 20. Jahre 48 -Pf . pro Stunde gezahlt. Ver¬
einbarungen über einen höheren Lohn als 50 Pf . pro
Stunde sind allgemein zulässig. 2. Diese Lohnsätze treten
am 1. April 1904 in Kraft und gelten bis zuw 81. März
1905. 3. Bis zum 81. März 1906 hat auch die am 1. Juli
1901 in Kraft getretene „Geschäfts- und Arbeitsordnung"
-Geltung. Die Meister haben darauf erwidert , daß sie
bei den jetzigen Verhältnissen nicht in der Lage seien, die
geforderteLohnerhöhung zu bewilligen, und daß daher die
alten Arbeitsordnungen und Vereinbarungen bestehen
bleiben müßten. Die Arbeitnehmer wollen dagegen bei
der Forderung beharren und zu geeigneter Zeit die zur
Durchführung derselben geeigneten Schritte einleiten.

-- Lehrlingsrvescn in der Dameuschuelderei. Vielfach
ist die irrige Ansicht verbreitet , daß die weiblichen Lehr¬
linge in der Damenschneid-erei nicht unter die für die
Handwerkslehrlinge geltenden Vorschriften fallen. In¬
folgedessen sind vielfach diese Vorschriften auch nicht be¬
achtet, und dadurch die Inhaber der betreffenden Betriebe
in Unannehmlichkeiten und Strafen geraten . Die Ge¬
werbeordnung macht keinen Unterschied zwischen männ¬
lichen und weiblichen Lehrlingen . Folglich gelten alle
bezüglichen Vorschriften für beide. Für 'Me Damcn-
schneiderei ist die Mindestdauer der Lehrzeit für den Be¬
zirk der Handwerkskammer zu Wiesbaden (Regierungs¬
bezirk Wiesbaden) auf zw-ei Jahre festgesetzt. Eine Herab-
minderung dieser -Lehrzeit durch Vertrag ist unzulässig.
-Entsprechend sind auch für diese weiblichen Lehrlinge die
schriftlichen Lehrverträge frist- und formgerecht (spätestens
4 Wochen nach Beginn der Lehre nach vorgeschriebenem
Formular ) abzuschlietzen. Ebenso besteht auch für weib¬
liche Lehrlinge die Verpflichtung zur Ablegung der Ge-
yülfenpvüfung . Die Lc hrherren , bezw.Lehrherrin neu haf¬
ten gesetzlich bei Strafe siir die richtige Einhaltung der
Vorschriften.

— Die Einziehung der ärztlichen Honorare soll künf¬
tighin anders als bisher gehandhabt werden. Dem Ge¬
schäftsausschuß der Berliner ärztlichen Standcsvereine
liegt ein Antrag zur Beschlußfassung vor , wonach ärzt¬
liche Liquidationen unmittelbar nach Abschluß der Be¬
handlung , spätestens nach einem Vierteljahr , abgesandt
-werden müssen. Atteste und Gutachten an Private sollen
nur gegen sofortige Honorierung ausgestellt werden.
Nachtkonfu-ltationen durch unbekannte Personen oder
Nachtbesuche bei solchen müssen sofort honoriert werden.
Diese Beschlüsse sollen nach- ihrer Annahme in auffälliger
Weise wied-erholt veröffentlicht werden.

— Unfreiwilliger Humor erscheint oft in den Ent¬
schuldigungszetteln für versäumten -Schulbesuch usw-. So
schrieb jüngst eine Mutter ihrem Sohne folgende Ent¬
schuldigung: „Geehrter Herr Lehrer ! — Ich teile Ihnen
mit, daß mein Sohn die Turnstunde nicht halten kann,
indem er einen Leiste-Bruch hat und daher sehr gefähr¬
lich ist!"

— Festgenommcn rvurde Heute morgen der
Schwindler,  welcher in letzter Zeit mehrfach dadurch
Betrügereien verübte, daß er in Ladengeschäften in
Papier einge-wickelte Pfennigstückeals Zehnmarkstücke zu
wechseln versuchte und mit dem herausgegebenen Geld
dann schleunigst das Weite suchte. Auch heute glückte ihm
der plumpe Schwindel in einem Laden in der Wörth-
stratze, jedoch nicht ganz, da ihn die Ladeninhaberin sofort
verfolgte. In der Rheinstraße geriet er in die Enge
und flüchtete in ein Haus , wo er das erschwindelte Geld
schnell zu beseitigen suchte. Ein Schutzmann nahm ihn
dort in Empfang und führte ihn geschlossen ab. Es ist
ein junger Man« , anscheinend dem Arbetterstand ange¬
hörend. Er gab an , aus Langschied bei Schrv-albach zu
stammen. Der Verhaftete ist der häufig vorbestrafte,
24 Jahre alte Hausbursche Karl Butschbach  aus Zorn,
der sich seit einiger Zeit stellenlos umhertrieb.

— Der Wüstling, von dem wir berichteten, daß er sich
in Biebrich an einem jungen, Zuflucht in seiner Familie
suchenden Mädchen in abscheulichster Weise vergangen
habe, ist ein Arbeiter namens August B a r r a ch. Wie
viehisch derselbe bei seinem Verbrechen vorgegangen ist,
beweist die Tatsache, daß seine Frau nebst Angehörigen
gezwungen waren , dem schändlichen Treiben zuzuseben.
Letztere faßten jedoch den Mut , Anzeige zu erstatten,
worauf Barrach und das Mädchen nachts noch aus die
Polizeiwache transportiert wurden . Am nächsten Morgen
kam B . hierher in das Untersuchungsgefängnis, während
das Mädchen wieder auf freien Fuß gesetzt wurde. Das
Mädchen ist seit dieser Zeit verschwunden, und man be¬
fürchtet, daß es sich ein Leid angetan Hat.

— Kontroll-Vcrsammlung. Zu derselben habe»
zu erscheinen: Morgen Mittwoch, den 20. April 1904
vormittags 9 Uhr : Die Ersatz-Reservisten der Jahres -'
klaffen 1901, 1902, 1903 und 1904. Die Kontroll -Bcr.
sammlung findet im Exerzierhause der Infanterie,
Kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

-eie « ujuioieroaoje wuvoe geitern majtmttag noch
öer Walluferstraße gerufen, wv-sMst ein Fuhrknecht bo®
feinen̂ Diensthemn statt -des Lohnes, den er verbangtr,
eine Tracht Prügel -bekoimmen hatte . Der Bedauerns
werte hatte dabei so erih-ebliche Verl-etzungm, namentlich
am Kopfe davongetragen, daß -er durch -die Wache in das
städ-tifche Krankenhaus gebracht werden mußte . —- Hsich
vormittag wurde der Buchdrucker Emil G o t t s cha l k
in der Marktstraße von Krämpfen befallen. Auch er
wurde von der Sanitätswache nach dem städüsche®
Krankenh-aus transportiert.

— Zum Krannnfall i« Biebrich schreiben uns di.
Chemischen Werke vorw . H. L E. Albert : „Die amtlich
Feststellung der Ursache für den Kranabfturz hat ein«
fehlerhafte Konstruktion des Krängerüstes ergeben uich
trifft die Schuld -einzig den Lieferanten des Krans , welch
letzterer übrigens von -den Chemischen Werken vorm.
H. & E . Albert noch nicht abgenommen war . Der ver.
letzte Kranführer iist bereits aus dem Krankenhausl
wieder entlassen) es handelte sich nur um leichte B.p
letzungen an der Schulter und im Gesicht."

— Ei« großer Menscheuauflauf bewegte sich gestrri,
abend durch die Bur -gstraße und über den Markt . Zwei
Po-ltzeibeamte und ein Dienstmann brachten einen starl
heruntergekommenen Menschen mit -großer Mühe nach
der Polizeiwache. Trotz seines kräftigen Widerstände-
gelang es doch, den Widerspänsttgen zu bändigen und ch«
in Nummer Sicher zu bringen.

— Unfall. Gestern nachmittag stürzte ein 7jührigei
Knabe namens Labonte  am Waldmannschen Lan-de-
bock bei Biebrich in den Rhein . Ein Schiffer namens
Roth beobachtete den Unfall, sprang sofort vom Schiss
nach und es gelang ihm unter eigener Lebensgefahr, de«
Knaben vom Tode des Ertrinkens zu retten.

— ..TagblatN-Sammluuge«. Dem „Tagblatt"-Verlag ginge,
zu: Für die Gedüchtniskirche in Speier:  von Herr«
Fabrikbesitzer Or . Theodor Steinkauler 10 M., von Herrn Gast,
wtrt Kröckman-n im „Schützenhos" in Diedenbergen und seine«
Stammgästen 2 M. 05  Pf . — Für die Sommerpfleg!
armer Kinder:  von Frau v. Schwerin 10 M.

o.  Besitzmechsek. Frau Heinrich KasparO e ste r l i n g Wnu.
hat ihr Haus Karlstraße 39 an Herrn Kaufmann Max Josevh
B e tz hier verkauft.

— Kleine Notizen. Die gestrige Nachricht, wonach ei«
K n e cht in der Helenenstraße durch einen Husschlag eine»
Pferdes schwer verletzt sein soll, entbehrt der Begründung; ei
handelte sich lediglich um einen an Blinddarmentzün.
düng  erkrankten Mann, welcher durch die Sanitätswache naj
dem Krankenhause transportiert wurde.

N. Biebrich, 18. April. Zwei arbeitslose Männer stähle«
am Sonntag aus einem Hausgrundstück einen Kochherd. Boa
einem Mieter darüber zur Rede gestellt, gaben sie zur Antwort,
daß sie im Aufträge des Besitzers den Herd zur Reparatur bringe»
müßten, worauf elfterer sie ungehindert ziehen ließ. Sie schasste«
den Herd jedoch zu einem Althändler und verkauften ihn für
1 M. 50 Pf . Lange sollten sie sich aber ihres Raubes nicht er¬
freuen, denn gestern wurden sie bereits von der Polizei aus
findig gemacht und verhaftet. — In der Arinenruhstraße stand
gestern morgen ein Fuhrwerk mit Langholz  belade».
Den Pferden mochte bas starke Regenwctter durchaus nicht be¬
hagen, denn sie versuchten ohne Fuhrmann mit dem Langholz«
wagen durch das Hoftor in ihren Stall zu gelangen und riffe»
dabei einen Torvseilcr, einen Gaskandelaber und ein Stül!
eisernen Zaun mit um.

Schierst-ein, 18. April. Im Gasthause „Zum deutsche«
Kaiser" fand dieser Tage die Generalversammlung des hiesige«
Gewerbevereins  statt . I » derselben erstattete der
Schriftführer des Vereins , Herr Lehrer Weimer, einen eingehen¬
den Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenenBer-
cinsjahre und der Kassierer Herr Glasermeister Römer eine«
solchen über die Kasscnverhältniste. Zu Abgeordnetenfür die nach
Pfingsten in Nassau tagende Generalversammlung des „Gewerbe-
Vereins für Nassau" wurden die Herren Lehrer Weimer und
Schreinermeistcr K. Stritter gewählt. — Die Prüfung °el
hiesigen Gewerbeschule  findet am 25. ö. M. durch Herrn
Professor Lautz aus Wiesbaden statt.

* Franffnrt , 19. April. Zur Affaire Fries-
Metzler  teilt der Rechtsvertreter des Bankhauses B. Metzler
sel. Sohn u. Cie., Justizrat vr . Fritz Meyer, der „Franks. Ztg-
mtt: Die Veruntreuung des Kassierers Jakob Fries , der sich a«
Freitagabend selbst der Polizei gestellt hat, ist nach dem Gestärd-
nis des Fries , bas mit den stattgehabten Ermittelungen völlil
übereinstimmt, vor langen Jahren , und zwar nach seinen eigene»
Angaben lediglich zur Deckung von Verlusten aus unglückliche«
Börsenspekulationen erfolgt. Sie betrügt, wie sicher seststem-
144 000M. Die Veruntreuung hat sich nur auf Entnahme aus i>»
Kasse bezogen. Zur Verdeckung hat Fries fortdauernd uM>Ä-
itge Bucheinträge oorgenommen, die, wie die gerichtliche Unttr-
fuchnng ergeben wird, selbst einer so scharfen und genauen
trolle, wie sie sowohl durch Anstellung eines zweiten Kassierers,
als auch durch die Chefs persönlich geübt wurde, nicht zugänM
waren und lediglich durch einen Zufall an den Tag kamen. Du
Bezüge des Fries betrugen nicht, wie gemeldet wurde, 8000■«-
sondern etwa 6000 M. im Jahr.

* Kassel. 17. April. Der feierliche Abschied  des Genera»
obersten v. W i t t i ch von dem bisher von ihm geführten u-
Armeekorps hat hier stattgefunden. Eine Offizters-Deputano«
überreichte als Ehrengeschenk eine freie Nachbildung des Nieaev
wald-Denkmals aus Silber mit Emblemen, die auf den bisherige«
Wirkungskreis des Scheidenden Bezug nehnren. — Gestern
wurde der Juwelterladcn  von Kurz in der Hohenzoller»'
straße erbrochen und ausgeplündert.

* Mainz, 19. April. Rhetnpegel: 2 m gegen I ®
86 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Ei« gemeinsames Ve-rhör in zwei Staate «.

-!. Brüssel,  17 . April. Während wir sonst daran -a-
wöhnt sind, baß, wenn wir von merkwürdigen Gerichtsoerh»«"
lungen hören, sich dieselben im Wild-W-est von Amerika, dem ol
lichen Ungarn oder tief im Innern Rußlands zutragem st “Z
eine Kontrolle ausgeschlossen ist, wird sich morgen an der belgN«-'
französischen Grenze ein Vorgang abjpielen, der schon auf
Konto der erwähnten exotischen Plätze stehen könnte. Er w"
aber, trotzdem er den Vorzug hat, wahr zu sein, doch ein «st
samcS Gemisch von bureaukratischem Formalismus ««„
juristischer Haarspalterei. Am verflossenen 18. März fand, .
noch erinnerlich sein dürste, in Lüttich ein anarchistisches Atte«
statt, dessen mutmaßliche Urheber zum Teil dort, zum Teil
in Paris verhaftet wurden. Da die beiden Staaten ihre e>ge«
Untertanen nicht ausliefern , wurden die Untersuchungen«
»rennt geführt, doch glaubte im Laufe derselben der belgo ^r
Richter, daß eine Konfrontation aller Verhafteten unbedingt « ,
wendig sei. Das schien wegen der verschiedenen JurisdiUn »^
zunächst unmöglich, doch das Gericht in Lüttich überwar«
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&“ rc6  ! oIßenie  ingeniöse Idee : Aus der Grenz-
swtion Jeumont wurde ein leichter Holzbau so errichtet , daß auf
öfrT, «?tte ,̂es Raumes der französische und die in Paris
verhafteten Angeklagten , und auf der anderen der belgische Be»

Samte und ore in Lüttich festgenommenen Angeklagten derart PlatzX™Ä̂ ? EN, daß lede Gruppe sich auf heimatlichem Boden be-
* }• Ae Kosten dieser wunderlichen Verhandlung trägt der

belgische Staat und den beiderseitigen Untersuchungsrichtern wer-
den die in den betreffenden Grenzstädten amtierenden zur Seite
stehen._ _

Ab - rtd-A « sg « b- . 1 . glatt.  Wiesbadener Tagblatt . m - nstaa . 19 . April 1904. Kette 8.

Sport.
* Berlin , 19. April . Die Ringkämpfe irn Zirkus Busch

brachten gestern abend im ersten Gange den Sieg des Süd¬
franzosen Aimable de la Calmettc über den rheinischen Riesen
Urban Christoph . Spannender war der zweite Kampf zwischen
Koch und Peyrouse . Nach 19 Minuten machte Koch einen pracht¬
vollen Schulterschwung und warf im Nu den Spanier unter
tosendem Beifall des Hauses.

Die Weltausstellung in St. Louis
wird binnen kurzem ihre Tore öffnen, um Len Strom
^er Fremden aufzunehnren, - er aus allen Teilen - er
-Welt dort zufammenfttetzen wird . Auch von uns Deut¬
schen wird sich ein gewaltiger Menschenstrvm -ort zu»
sammensiniden, uw- zwar um so mehr, als gerade unser
deutsches Vaterland dort in hervorragender Weise ver¬
treten sein wird . Nicht nur , daß wir in fast jeder
Spezialausstellung besondere Abteilungen errichtet haben,
ser es in Textil - und Manufakturwesen , in Ersen- und
Stahl -, in Elektrizität - und Maschinenwesen, in Trans¬
port- und Verkehrs Mitteln oder in Kunst und Handwerk,
überall reden wir ein kräftig Wörtlein mit. Zusammen-
gefaßt aber wird unser Deutsches Reich in dem Prachtbau
des Deutschen Hauses, das inmitten der herrlichen Nach-

t$ ß r. ,? tl 1884  gefallenen Mitkämpfer " niederlegten . Das
Elisabeth -Regiment , das bei der Erstürmung der Düppeler
«Ganzen sich hervorragend beteiligt hat , feierte den Gedenktag
durch ein Liebesmahl im Offizierskafino , an dem auch der Kron¬
prinz , sowie der Kriegsminister und Generaloberst v. Hahnketetlnahmkn.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 19. April . Im Rathause fand gestern eine

Konferenz von Finanzmännern deut¬
scher Staaten statt, die zur Lösung einer Umfrage
erübevusen worden war über die bei der Aufstellung von
Haushaltsplänen und Jahresrechnunaen maßgebenden
Grundsätze. (B. T .)

Berlin , 19. April . Der Parteitag der deut¬
schen Sozialdemokratie  wivd , wie der „Bor-
wärts " gegenüber einer durch die Presse gegangenen uu-

Kleine Chronik.
Ei» HungerkÄnstler. Auf Ersuchen der Staatsan¬

waltschaft Hannover wurde der Hungerkünstler Papuß
durch die Braunschweiger Polizei füstgenommen und in
Untersuchungshaft abgeführt. Es entstand nämlich der
Verdacht, daß Papuß , der sich8 Tage lang in eine Flasche
einschließen ließ, durch einen erst jetzt entdeckten Schlauch
mit der Außenwelt in Verbindung stand.

Ein Einbrecher erschoß in Borbeck am Sonntagabend
den in seine Wohnung zurttckkehrendenLehrer Pothmann
und gab auch auf dessen Frau mehrere Schüsse ab. Ein
herzueilender Polizeibeamter wurde schwer verletzt. Drei
der Tat verdächtige Personen wurden verhaftet.

Gewittergefahren. Am Samstagabend zogen über
Düsseldorf mehrere heftige Gewitter hinweg. Zwei
Damen des Haupttelegraphenamtes wurden von einer
elektrischen Ladung getroffen und schmier verletzt; der Zu¬
stand der einen verletzten Telegraphistin ist besorgnis¬
erregend.

Der Blitz. Während eines Gewitters bei Mettmann
wurde ein Knecht mit zwei Pferden auf freiem Felde vom
Blitz getötet.

Spielerei mit der Schußwaffe. Ein Schüler des Gym¬
nasiums in M.-Gladbach, einziger 'Sohn eines Fabrik-

.'direktors in Odenkirchen, hantierte am Sonntagnach¬
mittag mit einer Flobertbüchse. Dabei ging unversehens
ein Schutz los und traf den jungen Mann so unglücklich
in den Kopf, daß dessen Tod nach ganz kurzer Zeit ein-
tvat.

De« Berliner Stadtbahnränbern , von deren „Tätig¬
keit" in letzter Zeit wiederholt berichtet wurde, scheint
jetzt das Handwerk gelegt zu sein. Die Gesellschaft be¬
stand aus einem Händler Adolf Stchr , einem Schlaffer
Gustav Schmidt und den Arbeitern Richard Ebcrt , Oskar
Hoppe und Emil Schulz. Nachdem die Kriminalpolizei
ermittelt hatte, daß die fünf Einbrecher die Stadtbahn-
flödderei gewerbsmäßig betrieben, veranstaltete sie eine
Streife und erwischte auch die ganze Kompagnie in einem
Schlupfwinkel. Man fand noch eine Uhr, die erst dieser
Tage einem Schlafenden abgenommen wurde. Stehr ist
'derjenige, der den Buchdrnckerei'bcsitzer E. aus Pankow
beraubte. Er blies ihm den Rauch besonders präparier¬
ter Zigaretten unter die Nase, bis er etnschkief. Die
Rauchprobe machten die Räuber sonst auch, um zu sehen,
ob das Opfer fest genug schlief.

Sittlichkeitsverbrechen. Die seit drei Wochen beim
Zettungsaustragen in Halle a. S . verschwundene 12-
jährige Tochter des Maurers Rechenberg wurde tot aus
der Saale gezogen. Schwere Verstümmelungen der
Leiche und sonstige Umstände lassen vermuten , daß das
Kind einem Verbrecher zum Opfer gefallen ist.

Defraudant. Im Luftkurort Degerloch bei Stuttgart
ist der langjährige Gemeindcpfleger nach Unterschlagung
amtlicher Gelder verschwunden.

Flammentod. Bei einem Brande in Alpnach-'Stadt
bet Luzern haben vier Kinder in den Flammen den Tod
erfunden.

Gattenmord. Die Gattin eines wohlhabenden Land¬
wirts in Groß-Wardein hat ihren Mann , der ihr ge¬
droht hatte, sie wegen ihres schlechten Lebenswandels zu
enterben, mft Axthieben getötet, die Leiche in Stücke ge¬
schnitten und in einem Fasse verborgen . Sie wollte einen
Bauern durch Geld bewegen, die Leichenreste fortzu-
'chafsen. Als dieser sich weigerte, tat sie es mit ihrer
löchrigen Dienstmagd selbst und warf die Leiche ins
Wasser. Sie ist verhaftet und geständig.
~ .p̂fer seines Berufs . Auf dem Zentralbahnhof in
'Posen wurde vom Stettiner Zuge ein 26jähriger Ran-
Sterer überfahren und getötet.

Brand . In der Sonntagnachi sind in Stöckigt bei
Mban vier Bauernwirtschaften niedergebrannt . Eine
fahrige Frau erlitt schwere Brandwunden.

Das UntcrwasserbootA I, das am 19. März durch
" Dampfer gerammt und mit 12 Mann Besatzung

Munken war , ist gehoben und in Portsmouth in den
vasen geschleppt worden.
.. Bvotsunglitck. Auf dem Züricher See wurde bei hes-
ogem Sturm ein Boot mit drei Studenten umgeüwrfen,

davon ertranken , der dritte konnte sich durch
schwimmen retten.
. .. Dynamitattentat in der Kirche. Gegen eine mit An-

gefüllte Kirche wurde am Freitag in Blackburn
ufiwwna) ein Dynamitattentat verübt , in der die An¬
hänger einer neuen religiösen Sekte, „Die Abendlichter"
Nnairnt, ihren Gottesdienst abhielten. Bei der Explosion
wurden 23 Personen verletzt.
Jiiiw nJl abscheuliche Roheit beging der 31jährige Bären-

Sozzi aus Bedonia «Italien ) an dem 11jährigen
tmiw 'ö'e8  Postschaffners Reumann zu Kosten. AuS
uockannten Gründen versetzte er dem Kinde mit dem
rommelschlägel einen Schlag in die linke Seite , brach

et«* Rippe und brachte ihm noch mit einem spitzen
Vewl bei. Nach ärztlicher Feststellung

Dev«n-r Euabe 4 bis 0 Wochen das Bett hüten müssen.
Wagenführer ist verhaftet worden.

~cöc  Redlichkeit. Eine eigenartige Hausinschrist
Di- an  ellKm  Gehöft in einem preußischen Dorfe:

^ 'blichkeit währt am längstenI Warum ? Denn sie
w wenig abgenutzt und man gebraucht sie selten."

barschaft und namentlich in der Nähe des Kunftpalastes
sich erhebt, als ein Den^mnI deutschen Wesens. Wir
führen den Prachtbau unseren Lesern heute im Bild vor.

}m  KM des KEerpaWes ln Bnl.
ftä . London, 18. April . Beim Brande des Kaiser-

Palastes in Sünl sind die Geheim-Archrve und der Schatz,
die, wie sich herausgestellt hat, vergraben waren, gerettetworden.

London, 17. April. Der „Daily Telegraph" schildert
die abgebrannten Paläste wie folgt: Söul hat viele
Paläste. 'Außer denen der Gesandtschaften der westlichen
Machte und außer ein oder zwei Pagoden bildeten sie
die Hauptgebäude der Stadt , die sonst nur aus einstöckigen
Hausern besteht. Der niedergebrannte Palast hieß der
neue Palast, obgleich er Es derselben Stelle stand, auf
der vor 4M Jahren ein Palast gebaut wurde . Nach der
Ermordung der Kaiserin im Jahre 1895 floh der koreani¬
sche Hof aus dem alten Palast in die Nachbarschaft der
englischen und französischen Gesandtschaft. Die englische
Gesandtschaft überblickte tatsächlich den Palast , und daraus
erklärt sich, daß die englische Gesandtschaftswache sich so
eifrig an den Löschversuchen beteiligte. Die Paläste waren
alle in dem schwerfälligen Pagodenstil gebaut und wur¬
den von einer gewaltigen Mauer umfaßt, in die eine
große Anzahl von Toren Einlaß gewährte. Innerhalb
'der Mauern sind Hunderte Morgen Landes vollständig
unbebaut. Die Gebäude des Palastes standen vereinzelt.
Das Imposanteste war die Audienzhalle, die ebenfalls
verbrannte . In ihr wurden mit orientalischer Prachi-
entwickelung bei Gelegenheit des kaiserlichen Geburts¬
tages und am Neujahrstage Empfänge abgchalten. Das
'Gebäude bestand, wie die meisten anderen , aus einer ge¬
waltigen doppelgiebligen Halle und war vollständig aus
Holz gebaut. Die Decke war reich geschnitzt und rot, blau
und grün bemalt. Enorme runde Pfeiler trugen sie.
Der Bau des Palastes erregte während der Zeit der
Hungersnot im Jahre 1901 große Entrüstung . Die aber¬
gläubischen Koreaner glaubten nämlich, daß dieser Bau
den Regengott beleidigt habe. Der Kaiser und der Hof
brachten infolgedessen Sühnopfer dar, und als auch das
den Regengott offenbar nicht versöhnte, wurde eine
Landestrauer angeordnet und dem Volke befohlen, sich
jeder Arbeit zu enthalten . Die Befolgung dieses Be¬
fehles fiel den trägen Koreanern nicht schwer, aber der
.Kaiser verstieß gegen seine eigene Anordnung , indem er
an -dem Bau des Palastes Weiterarbeiten ließ. Dieses
frevelhafte Verhalten des „Sohnes des Himmels" er¬
bitterte die Bevölkerung so sehr, daß sicher ein Ausstaiid
erfolgt wäre , wenn nicht der Regengott im letzten Augen¬
blick einige Regenschauer geschickt hätte.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telearavben - Komvagnie.
Berlin, 19. April. Wie die „Nationcüliberale Korre-

spondeng" von Vertretern verschiedener Regierungen hört,
ist man im Bundesrate d̂urchaus nicht gegen die Annahme
der Resolution Müller -Meiningen -Stockmann seitens des
Brmdesrates , betreffend die Befristung der Zeit, inner¬
halb welcher der Bundesrat zu den Reichstagsbeschlüssen
Stelllmg zu nehmen verpflichtet sein soll.

Berlin , 19. April . Zur 40j8hrtgen Jubelfeier
SeS Tages von Düppel  würbe gestern nachmittag ein
Festzug von alten Kriegsveteranen burch Me Stabt veranstaltet,
Me an der Siegessäule einen Lorbeerkranz mit der Widmung

richtigen Mitteilung fe'ststellt, in der dritte» September«
woche in Bremen abgehalten werden.

Wien, 19. Aprfl . Die Ernennung des Bischofs
Bauer  von Brünn zum ErzbischofvonOlmütz
erfolgte durch die ausschlaggebendeEmpsehlung des Fürst¬
bischofs vr . Kopp.

Wien, 19. April . Die gemeinsamen Ministerbera-
tungen zur Fesfftellung des gemeinsamen Bud¬
gets  blieben bish-er ergebnislos , und zwar sowohl wegen
grundsätzlicher Anschauungen über den Heeres-Auftvand,
als auch wegen der Forderung der Marinebehörde, die
eme Torpedo-Flotte verlangt , welche die Fmanzminister
mcht bewilligen wollen. — In der heutigen Sitzung des
Rerchsrates  werden die Tscheschen die Obstruktion
sofort wieder -ausnehmen. Die Sachlage läßt jedoch eins
zweckmäßige Beratung der Regierungsvorlage ausge-
schlossen erscheinen. (Voss. Ztg .)

wb . Berlin . 19. April . Der „B . L.-A." melbet , in der Eifel-
ortschaft Leidenborn  wurde das Haus und das Wirtschafts,
flebaude eines Landwirts e i n g e ä s che r t. Der vieriäbriae
Sohn des Besitzers verbrannte . — Das „B . T ." melbet aus
K i e I : Das Schwurgericht verurteilte den AmtsgevichtSsekretär
Moeller aus Preetz wegen Unterschlagung von
Zeug en gebühren  und Urkundenfälschung zu 1 Jahr Ge.
fangnis und Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter auf
drei Jahre . — Der ^Vorwärts " meldet aus R e t che n b e r a

D « Kassierer  Strauß der hiesigen Innung^
krankenkasse der Baugewerksmeister ist v e r f chw u n d e « Bei
sE Revision der Jnvalidenkasse wurde ein Fehlbetrag von
M>17 M . festgestellt. — Die „Boss. Ztg ." meldet aus L t s s ab o n :
Gestern brach ein anscheinend lang andauernder Nusstand

3 e itu « (i S i e e er  aus . Dieselben fordern Lohn-
erhöhung . Vorläufig erscheinen keine Zeitungen . — Der „«
L.-A. meldet aus Hamburg : Ein geisteskranken
K o m m i s gab auf der Straße auf ein ihm unbekanntes Mädchen
vier Revolverfchüsse ab . Das Mädchen wurde verwundet.

bä . Jnterlakcn , 19. April . Das größte Hotel in
W e n g e n, das Hotel „National ", steht in Flamm.-n.

wd . Baihingeu a. r . Enz . 19. April . Ein g r o ß e r B r a n d
in der Leimfabrik von G . Conradt u. Sohn vernichtete heute früh

»Tchw Merkur " zufolge , große Mengen Material und eine»
200 Meter langen Komplex von Trockengebäuden.

bä . London . 19. April . Auf dem gehobenen Unter:
e e b o o t A I wurden 6 Leichen gefunden , welche heute beige,setzt werden.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

,r,,ß ta J^ ntiet  DSrf «. 19. April , mittags 12»/, Uhr . Kredit»
Aktien 201»/, , DiSkonto -Kommandtt 188.20, Staatsbahn 187 70.
Lombarden 14, Lanrahütte 289»/, , Bochumer 189»/«, » elfen«
ktrchener 210»/, , Harpener 196»/a. Tendenz : still.

Wiener Börse . 19. April . Cfterr . Kredit -Aktien 040»/«, Staat «»
bahn -Aktien 640.70, Lombarden 81, Marknoten 117.27.

wetterötenst
der Landwirtschastsschule zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Mitp
40 o ch, den 20. April 1904:

Windig , vorwiegend heiter , am Tage wärmer , trocken.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»

welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Die At»cnd-Ansgal -e umfaßt 10 Seite«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

iBrnmm.ornWii'i- Redakteur für Politik und Feuilleton: SS. Schulte «om Brübl
tu Sonnenberg ; !ur den übrigen redatlionellen 2>it : 8 . Rötberdt ; für die

. Anzeiger, »„d Reklamen: H. Dorttauk : beide in Wicsbaden!
Druä und Verlag der L. Gchellenb erg scher, ^ of.tvuchdruckerel in Wikgbaden.

i
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : n.aphi  im.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerza Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = A  20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 6sterr . kl. i. O . = A  2 ; t kl. s . Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; I Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.

kl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = >
-Münze = 105 fl.-Whrg . — Reicht

Al .25; 1 alter Gold -Rubel — A  3.2h,
ibanlc - üielront -o 4 Pros.

Zf. Staatspapiere.
3>/5 D. R.-Anl . (abg .) A  101 .80
31/2 * > - » 101 .80
3. 90 .30
31/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 102.
31/2 102.
3. 90 .50
4. Bad. St.-Anl . » 104 .30
31/2 » » (abg .) » kl. 99 .80
31/2 » » » Ji 100.
4. Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .90
3‘/5 » E. B. u. A. A. A 100 .35
3. . E . B. Aul . » 90 .20
3«/2 Hamb . St.-Rente »
31/2 » St.-Anleihe »
3. 88 .60
4. . Gr . Hess . St.-R. » 102 .30
4. . » » Aul . (v. 99) » 105.
31/2 » » » * 100 .30
3. . 88,40
3. . Sächsische Rente » 83 .70
4. . Wiirtt . An!. »
3>/r » » (abg .) » 100 .40
3-/2 100 .50
3 . » » > 90 .60

o riech . E .-B. stfr .9QFr. 41 .50
P/4 » Anl. von 87 » 44 .80
13/4 » » » 87 (kl .) *
4. . Ital . Rente i. O. Le
4. » » ult. »
4. . * » lOOOr »
4. . * » kleine » 103 .30
2.4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 A —
3-/2 » » » —
3. .
4. . Öst . Goldrente 6. fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E. O. stfr . »
S>/4 . St. O . (F. | .) S. »
5. . 9 (abg . Ö . Ö . L .) »3. . 9 Lokalbahn Kr. 83.
4. . 9 Silb .-Rt . Jan . ö . fl.41/5 » » » April » 100 .90
41/5 9 Pap .- » Febr . »4. . 9 » » Mal »
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .90
«>/» Portug . Tab .-Anl . A
3. . Neue Portug . S. III A 60 .30
5. . Rum. (alt ) v. 81—88 j* 99 .80
5. . » von 1892 » 99 .90
5. . » » 1893 > 99 .90
5. . » » 1903 » 98 .70
4. . > » 1890 * 88 .10
4. . » » 1891 » 86 .40
4. . » > 1894 » 86 .30
4. . . . 1896 . 86 .10
4. . » * 1898 » 86 .40
4. . Russ .Cons . von 1880 » 92 .20
4. . . Qold -A. » 1889 »
4. . » » II . » 1890 »
4. . » St.-Rte . v. 1902 » 92 .40
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3V2 Schw . O . v .80(abg .) Ji
31/2 9 9  von 1886 9 100 .20
S>/2 » » » 1890 >
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 73 .60
4 .
3-/2

Span . v. 1882(abg .)Pe«.
Turk .-Egypt .-Trb . L

—

4. . » pnv . stfr . v. 90 A4. . 9 cons . » *
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
1. . » » C. 9
1. . 9 » D . »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .20
4. . 9 » (kl .) » 100 .80
3. . 9 Eis . Tor » 84 .30
4. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .30

s . . Arg .l.O .-A.v. l887Pes. _
4-/- » . . 1888 A 88 .50
4. . » ä. » » 1897 » 80 .10
0. . Chin .St.-A. » 1895 £ 103 .70
695 » » A
6. . » » . 1896 L 97 .30
4V> » » » 1893 A 87 .26
4. . Egypt . unific . A. Fr. 107 .10
Sl/2 » privil . » » 103.
5. . Mex . Inn . I-IV Pes. 42 .70
5. . . äuß . v. 99stf . 408 £ 102 .80
5. . 9 9 2040r »
3. . » cons . Pes. 26 .30

ZI
4.
3Vz
S' /2
3‘/s
3
S>/2
31/2
3>/2
31/2
SV.
S‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
3
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

Provinz - u.Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI J6 103 .30

do . X X1I- XVI . 90 .60
do . XIX » 90 .70
do . XVIII
do . IX , XI u. XIV » 88 .60

Prov . Posen » 99 .70
Frkf . a. M. L. Nn.

do . Lit . R (abg .) » 89 .60
do . » S v. 1886
do . » T » 1891 » 88 .60
do. , U » 1893
do . » V » 1896 » 99 .60
do . » W» 1898
do . Str .-B. * 1899
do. v. Bockenlieira

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . . 1895
do . . 1398

Darmstadt von 1891
do. v . 1888». 1894
do . » 1879 » 1881
do . , 1897

Erlangen von 1900
dessen von 1890

do. » 1893
do. * 1896
do . , 1897 . 88 .70

Hanau *
Heidelberg von 1901 > 101 .60
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889» 90.
do . » 1897» 89,

Karlsruhe von 1900 • 103 .70

3. . Karlsruhe von 1886 A 98.
3. . do . » 1839 > 91 .50
3. . do. » 1896 »
3. . do . . 1897 » 90 .30
31/a
4. .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »

99 .60

31/2 Limburg (abg .) » 98 .80
4. . Ludwigshkfen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
3-/5 do . » 1896 » S8 .50
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

104 .30

4. . do . » 1899 »

3-/2 do . . 1878H. 1883 » 98 .80
3-/2 do . » 1836u. 1888 » 98 .90
3-/2 do . (abg .) J. *

do . von 94 •
98 .80

3-/2 98 .80
4. . Mannheim von 1899 *
4. . do. » 1900 . 101.
31/2 do . » 1888 » 99 .30
31/2 do . » 1895 » 03 .30
3-/2 do . . 1898 . 99 .30
4. . Mönchen von 1900 * 103 .80
4. . Nürnberg von 1899 * 103 .50
31/2 do. 9 SS.
4. . Pforzheim von 1899 *
3-/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .30
4. . do . » 1901 . 102 .20
31/2 do . (abg .) » 99 .10
31/2 do . von 1887 » 99 .10
31/2 dp. » 1891(abg .) » 99 .10
3-/2 do . » 1896 9 99 .10
31/2 do . . 1898 » 99 .10
3-/2 do . * 1902 9 89 .10
3-/2 Worms von 1887/89 »

do . > 1896 »3-/2
4. . do . » 1802 »
4. . Würzburg von 1809 * 102 .10

Amsterdam h. fl. SS.
41/2 Buk. von 1884(conv .) Ji
41/3 dp » 1883 * >
41/3 . 1895 . .

do » 1898 » 9
Christiania von 1894 »

3i/2 Kopenhagen von 1886 » 95 .30
Lissabon * 81 .50

3j
3,84. .

Neapel st . gar . Le
do . (kleine ) »

—

Rom (!. Gold ) gr . I »
do II/VIII >

4 Stockholm von 1880 A 101.
5. .
5. .

Wien (Gold ) »
do . (Papier ) 6 . kl.
do . von 1898 Kr.

ft St. Buen.-Air . 1892 Pes. 43 .10
4*/ä do . 6 —

Dlvid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5" 6i» Dtsche . RelcTist). A  153 .70
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 194 .20
5. . 51/2 Badische Bank R. 133 .50
0. . 4. . B. k. ind . U. A 79 .30
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant » 161 .50
31/2 4. . Berliner Bank » 87 .76
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 110 .80
6. . 6. . DarmstädterB .k. s.fl. 134 .50

II . . 11. . Deutsche Bank A 316.
4. . 41/2 » Eff. u . W. R. 104 .90
3. . 4. . » Gen .-Bk. A 99 .75
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 187 .50
81/2 81/2 Disk.-Ges . » 183 .30
6 . . 7. . Dresdener Bank » 149.
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 202.
7-/2
5-/2

71/2
Sl/2

» Hyp . C.-V. .
Mitteid . C. B. .

150 .60
113.

5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 4-/>° Öst .-U . B. Kr. 115 .70
4. . 4. . Pfälz . Bank A 103 .30
». . 9. . . Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C .-B. R.
103.

7. . 7. . 143.
». . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh. Bankver . »
191 .10

5. . 6. . 140 .30
7. . 7. . Wien . B.V. fl. fl. 131.
4Vi 5Vs Wflrttemb .N.-B.s.fl. 118 .50
7. . 7. . » Ver .-Bk. • 151 .50
«. . 6-/2 Banque Ottom . Fr. 114 .30

Dlvid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.
13. . 15. . Alum. (50% E.) Fr.

B. Zckf . Wh . fl.
219.

42/3 7. . 85 .50
3. . 4. . S. Ibl. (40«/» E.) A

do . 3000r » 110 .75
15. . 15. . Blcist.-Fab . N. . 257.
13. . 13. . Brauerei Binding » 269 .50
7. . 7. . » Duisburg »

. Eiche Kiel .
130.

12-/5 12V2 189 .50
9. . 9. . . Henn . Frkf . » 174.
0. . 9. . 9 » Pr . Akt » 179.
8. . 8. . 9 Kempff * 137 .50

14. . 14. . 9 Mainz . A .-B . » 395 .50
71/2 71/2 » Parkbr . » 117 .50
71/2 6. . » Sonne , Sp. » 115.

13. . 13. . 9 Stern . Obr . » 245.
6. . 6. . . Stören , Sp. . 114 .20
51/2 51/2 9 Tivoli , Stg . »6. . 5. . 9 Vereinigte » 114.
6. . 6. . * Werger , W. * 103 .25
6. . » Nie., Hofbr . .
5. . 61/2 * Nürnberg » 145.
61/2 61/2 » Pforzheim » 110.
8. . 7. . * Worms Oe. » 131 .60
4. . 4. . Gern. Heidelb . » 130.
4. . » F. Karlst . » 106.
5. . » Lothr . Metz » 128 .20

26. . Bad. An. u.Sodaf . Jt 438.
do . 600r 9 433.

5. . 8. . Ch . Bl. Silb. Br. » 118.
16. . » D. G. u. Sl. S. * 287.
12. . 9. . » Fbr . Gldbg . » 157.
10. . do . Oriesli . » 235 .40
20. . Ch . Fw. Höchst » 368.
4. . do. Mfililh. » 100.

15. . Chem . Albert . 200.
5. . 5. . » Ult . Fk. V. . 108.

10. . El. Acc. Berlin » 197.
0. . 0. . . Anl . Köln .
v. . » Cont . Nrnb . » 67 .80
8. . 8. . » Ges . Allg . »

» Helios Köln »
215.

0. . 0. . —

17. .
9. .
5.12k
6.
8 ..
0..
5. .
6' /2

11 ..
41/2
6..

18.
0..
3. .
0..
6..
0..
81/2
0..
0..
5..
7. .
0..

13. .
1/5

kl . Labmeyer A 91.
5. . . Licht u . Kr. » 110 .60
0. . » Schuckert » 103 .80
5. . » Siem. u. H . » 140.
61/2 do . Zürich Fr. 134 .80
4. . Filzfabr . Fulda A 100.

Gas Frankf . » 174.
0. . Gelsk . Qußst . . 97 .50
9. . Gum . V. Brl. Ff. »7. . Kalk Rb . W . . 118.

Kupfw. Heddh . . 90 .50
Lederf . N. Sp. » 183.
Löhnb .-Mühle * 97.
Masch . A. Hilp . . 66 .00

3. . do . Klein . 102.
25. . Msch , Bielef. D. • 360.
10. . » Fab . u . Schl. . 170 .50
71/2 » Gsm . Deutz » 145 .50

121/2 . Karlsruher . 328.
. Mot. Obern . . 104.
» Schp . Frth . . 160.

0. . » Witte » . St. . 145 .20
5. . Mehl- u . Br. H. » 93 .70
61/2 Ölf. Ver . D. » 118 .90

121/2 Pinself . Nrnb . » 222.
7. . Prz . Stg . Wess . » 111 .30
7. . Schst . V. Fulda . 130.

Siem. Olasind . > 343.
O. . Spinn . Lamp . » 70.

* Ettlingen s. fl.
O. . » u . Bw. Qöp . A

. Nordd . Jute »
2. . . Westd . » » 85 .30
9. . Tk. Tb . Rg. abg . £
5. . Verl . Deutsche A 107.
O. . . Richter »

7. .
. Kölner »
. Straßburg »

100.
114.

Verz . Eis. HUg. .
Zellst . Waldh . » 847 .80

2. . » Ver. Dresd . » 81.

Vor ” L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Boch. Bb. n. O. A 181 .50
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 110 .20

18. . Conc . Bergb . . 886.
16. . 14. . Escliweilcr » 345.
10. . 11. . Gelsenkirchen » 811 .60
10. . 10. . Harpener » 187 .30
10. . 11. . Hibernia » 197 .80
10. . Kaliw. Aschsl. .
10. . ii . . Laurahütte R, 240.
17. . Westereg . AI. A 338 .36
«-/- do . Pr .-A. » 105 .50
0. . Kön . Marienh . »
5. . 4. . Massen »
0. . Obschl . Eben !. » 106.

12>/l Riebeck-Mont. » 815.
7. . 7. . Östr . Alp. M. ö. fl.

Gz. Kfl- E. B. u. B. »
207.

61/2 51/2

Divid.
Vorl . L Aktv.Transp.-Anst.
51/2 Braunscltw . Lds . A 133.
9-/- Ludw . Bexh . s. fl. 331 .60
6. . 61/4 Lübeck -Büch. A

Marienh , Mlaw. R.
6Vi Pfälz . Maxb . s. fl. 140 .50
4% » Nofdb . » 132 .50
0. . Allg . D. Kleinb . A 51.
7. . 9 Lok .-Str . » 144.
3. . 3. . Cass . Str .-B. • 84 .90
5. . Südd . Eis.-O . . 132 SO
«1/3 6. . Hamb .-Am.-P. » 107 .70
0 . . 6. . Nordd . Lloyd * 103 .30

do . ult . » —

6. . 6. . V. Ar . 11. Cs . P . ö. fl. ISO.
51/2 5. . do . St.-A. v. 189« . 106 .50
5-/, 5-/3 Böhm . Nordb , »

11% I-°>3- Buschtehr . A. »
11V. 11. . do . B. »
6Vi
SV»
0. .

6V»

8"

Leinb . Cs . Jus . »
Öst -Ung . St.-B. Fr.

—

. Sb. (Lmb.) »
4% «>4 » Nw . Lt . A. ö . fl.
SU* 51/4 do . Lit. B.

Raab . Od . Eb. .V\ 3/4 28 .50
4i/a 41/41 Rchb ^Pb . C -M. »
0. . 5. . 8tuhlw . R. Grz . .
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » —

6Vs 6% Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. »4. . 4. .
o. . 0. . Jr . Genusssch . » —

3. . 3. . It . Mittetmb . Le
6° . It . Os . Sie. E.-B. »
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) .1% 2. . Westsidlianer » 48 .30
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3-/5 33/5 Lux . Pr . Hrl . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . T ransp . -A.
3i/i Bz .-M. E.-B. L. C. A
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 . 101.
3-/3 do . Em. I (abg .) i 86 .90
«1/3 Homb . E.-B. s. fl.
«. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A —
3-/3 do . (convert .) » —
41/2 Allg . D. Kleinb . A —
41/2 do . Ser . VIII .
«>/, do . » IX »
«. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
«. . do . » VII .
4. . Cass . Strassenb . * 99 .70
4. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I » 99 .25
41/2 do . Ser . II » 102 .75
3-/3 S. E.-B.-O . Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf. I. O. A
4. . » Wstb . stf. i. S. ö. fl. 100 .80
4. . do . in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .80
4. . Elisabethb . stpf . i, G. A 100.
4. . do . (kleine ) » 100.
4. . do . stf. in Gold »
4. . do . » (kleine ! » 102 .30

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S.ö .fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. . 101 .60
4. . Fr . Jos .-B. L Silb . . 100 .90
«. . Gal . K. L. B. stf . i.S. »
4. . Qr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .50
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 100 .50
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . A
4. . Lb . C.-J. stpfl . 1,5. ö. fl. 93 .90
«. . do . sifr . L $ilb. »
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 100 .80
4. . Öst . Lokb . stf. 1. 0 . A
5. . * Nwb . sf. i. G . v. 74 » 103.
31/2 do . » conv . v. 74 » 02 .90
3V3 do . . v. 1903 Lit . C. » 94 .30
5. . do . Lit . A. stf. LS . ö. fl. 108 .50
5. . do . » B. » » 107 .20
5. . do . Süd (Loni.) sf. i.O . Jü 107 .50
4. . do . »
2®/iq do . Fr. 64 .70
2»/io do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O .X 111.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R.
4. . do . Stab. 83 sf. 1. 0 . A 101 .30
3. . do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
3. . do . v. 1885 stf. i. G. 9 87 .10
3. . do . 9 Em. stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) sf. i. O. . 88 .40
3. . do . v. 1895 stf. 1. G. A 84 .10
3. . do . 200er sf. i. O. »
5. . Prag -Dux . sf. I. O. . —
3. . do . v. 96 stfr . !. G. » 83,40
3. . R. öd . Eb . stf. I. G. . 77 .80
3. . do . v. 91 stf . i. G. * 74 .50
3. . do . v. 07 stf. i. 0 . . 74.
4. . Rudolfb . stf. I. S. ö. fl. 101.
4. . > Salzkg . stf. 1. 0 . A 102 .10
«. . do . 400er stf. I. G. » 102 .10
5. . Ung . Gal sf. I. S. ö. fl. 111 .30

2.» Ital. stg . 2500er Le 71 .60
2.« do . 500er » 71 .60
4. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.» Liv. C., D. u. D./2 .
4. . Sardln . Sek . .
4. . do. (500er) .
«. . SiclHan. v. 89 Gr . » L02 .40
4. . do . kleine * 102 .40
4. . do . 91 Gr . » 102 .80
4. . do . kleine »
2,. Süd .-Ital . A.-H . . 71 .80
4. . Toscan . Central >
5. . WestsUtlian . v. 79 Fr. 104 .20
5. . do . v. 80 Le —

41/2 Iwang . Dombr . A 100 .40
4. . KosI.̂ W. v. 89 sf. g . » 94.
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 . 93 .10
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g. »
«. . Russ. Sdo . v. 97 sf. » 93 .80
4. . do. v. 98 stfr . 9
4. . Russ . Südw . (gar .) » 93 .60
«. . Ryäsan Koslow »
«. . do . Uraiak »
4. . do . v. 07 stfr . » 94 .30
4. . do . v. 98 stfr . » 94.
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 »
«. . do . v. 97 » 94 .26
4. . do . v. 98 » 94 .50
5. . Anat E.-B.-0 . 1. G . A 103 .40
5. . 9 9  Ser . II > 101 .40
5. . 9 9 408er »
3. . P . E.-B. v. 862000er » 73 .30
3. . do . 400er » 73 .30
41/2 do . v. 89 I. Rg. » 97.
4-/3 do . V. 89 400er . 97.

do . V. 89 II . Rg. » 50.
3. . Salonik -Mon. 1. G. » 61 .80
3. do . 404er .

ZL Bodenkredit-Pfaodbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .30
31/2 99 .10
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .80
4. . 101 .26
Z-/3 99.
4. . . Hyp . u. W .-Bk. » 102 .60
3-/2 99.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
31/2 do . » 80«/»» 94.
3-/3 D. Or .-Cr . III u . IV » 101 .90
31/3 do . Ser . V » 96 .80
4. . do . VI . 100 .30
4. . do . IX » 101 .80
31/j do . VIII 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl. . 101 .30
31/2 96 .20
«. . EI». B. u. C.-C.-O. 9 101 .50
3-/3 » Com.-Obi . * 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101.
«. . do . XVI u. XVII . 102 .90
4. . do . XVIII » 101 .20
31/2 do . XII u. XIII 97 .40
31/2 do . XV 97 .40
3>/2 do . XIX » 98.
31/2 do . Koram.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 .20
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .60
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 .20
4. . do . 8. 35, 36 u. 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 . 101 .60
3-/3 do . S. 28,30,32,33 » 97 .30
31/2 do . Serie 29 97 .30
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . . 99 .10
4. . do . N .-P. . 99 .10
4. . H . H.-B. S. 141-250 . 100 .80
4. . do. 251-340 » 100 .80
4. . do. 401-420 . 103.
3-/3 do . 1-45 (abg .) . 95 .80
31/2 do . 46-190 » 95 .80
3»/a do . 301-310 » 96 .40
«. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .40
«. . do . Ser . VI » 101.
4. . do . S. VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VIIIunk . 1911» 102 .20
3-/3 do . (abg .) » 96 .70
3-/2 do. unk . b . 1905 » 93 .60

4. . M. B. C. A. (i. Gr .lII A 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3% do . unk . b . 1906 96 . 50
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 102.
4. . do . R. 103.
31/2 do . J.
31/3 do . F. O . H . K. L. 99 .70
3-/s do . M. 99 .70
3>/> do . N. 09 .70
3-/- do . P. 99 .70
31/2 do . S loa
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .30
3-/2 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Ökt .)
31/2 do . (Jan .-Juli)
31/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
4-/2 do . » IV
4. . do . . XVII 100 .80
4. . do . . XVIII 101 .90
3-/. do . » XX 100 .30
3-/2 do. 95 .50
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90» 101 .40
4. . do . von 1899 102.
3-/2 do . . 86, 89,94 96 .40
3-/2 do . » 1896 96 .40
4. . do . » 1901 102 .30
4. . do . . 1903 103.
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104.
3-/2 do . von 1887u. 1891 99 .20
3-/2 do . > 1896 69 .60
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80«/» abg. 100 .40
3-/2 do . I . 80% abg. 93 .80
31/2 do.

do . abg . Certific. »
4. . Pr . H .-Vers -A -G » 99 .80
3-/2 » 96.
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
3' /. 100 .25
3-/2 97.
3-/2 » » Kom.-Obl. C 100 .20
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .70
4. . do . unk . b . 1907 102 .30
3-/2 do . Ser . 69-82 97 .50
31/2 do . Communal 97 .90
4. . S. B. C. 30/32,34 u. 43 101 .20
31/2 do . bis inki . S. 52 98 .60
4. . W . B. C. A. CölnS . I 101 .20
4. . do . Serie 11 101 .30
«. . do . » V 102.
4. . do . . VI 102 .30
3-/2 do . . III 96 .50
3-/2 do. . IV 97 .60
4. . W . H.-B. b . 1892 101.
4. . do . unk . b . 1908 102 .60
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .20
4. . do . Credit -Ver. 101.
31/2 do . Cred .-K.-U. 99 .60
3-/2 do . unk . b . 1902 100.
4. . W . V.-B. S. 15-20 101 .50
31/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/2 do . Serie I u. II 99.
31/2 Dän . L. H . u. W .-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. . 103 .40
4. . » Allg . Im. v. 1899
31/2 Norw . Hp .-B. v.1887A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
«. . P .U.C.B.stf .i.G.S.2 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.
4. . do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .50
5. . Ungar . H .-Bk. ö. i.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .60

ZI. AmorNc . Eisenb .-Bonds.
4* . Brunsw . u. West . I M. —
4W Calif . Pacific I . Mtg. 104 .50
4Vj* do . IIM . Ctr . Oar. 101 .60
6" . do . III Mtg. 100 .60
3* .
5* . Cafe u. Oregon IM.

97 .50

4* . Centr . Pacif IRef . M. 09 .30
3-/2' do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . ( | . D.)
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mte
41/2* Denver Rio I cons . 5i.
4' . do. 97 .20
5* . Houst . u . Texas I M. 110 .60
6* . Louisv . u. Nashv . I M. 123 .20
3' . do . II Mtg. 72 .75
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErlelll Mtg. 10G .50
5 *. ao . IV
4 *. North . Pac . Prior. 103 .20
5' . Oregon u. Calif . I. M. 102.
4* . » Railr . Nav . Cons.
4' . Pac . of Missouri I M.
6' . do . cons . I Mtg.
5' , do . Lex . Div. I Ml g.
4-/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . SanFr . u . Nrth . P. IM.
6* . South . Pac . S. A. I M. 101 .40
6' . do . S. B. I Mtg. 101 .60
6' . do . I Mtg. 103 .30
5* . do . cons . I Mtg. 107 .75
5* . Stockt . CooperCtr . G. -

6' . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6*. St. Louis Wich . u . VV. 100.
4' . Union Pacific I Mtg.
5' . West . N.-Y. u. P . I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C. —

» (Income -Bds.) —
• Kapital und Zins in Gold.
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 97.
4. . » Orient . Eisend . » 99 .90
4. . Brauerei Binding » 100 .7s
4. . do . Eßsighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .20
4V2 do . Storch Speyer » 106,40
4. . do . Werger » 101.
4. . Buderus Eisenwerk » 100 .90
4'/r Cementfabrik Karlst . » 102 .50
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .80
4-/- Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105 .23
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 105 .10
41/2 » Farbwerke Höchst» 105 .50
4>/2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union » 110 .60
4. . Esb .-B. Frankfurt a. M. » 99 .80
31/2 do . » 96 .50
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103.
4. . do . » 99 .80
41/2 El. Allg . G .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I -III » 101 .50
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zü.-ich » 102.
41/2 El.G . f. elelctr. U. Berlin »
41/2 do . Frankfurt a. M. » 99.
«>/> do . Helios > 74 .60
4. . do . » » 71 .80
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 98.
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 103 .80
41/2 do . Schuckert » 100 .50
41/2 do . Siemens &Halske » 104 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 89 .60
41/2 do . Werke Berlin » 102 .70
4. . do . » » »
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100.
31/2 Kid. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 Löhnb . Mühle » 105.
41/2 österr . Alp . M. 1. Q. » 105 .23
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 90 .30
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 84 .70
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .78
4. . dö . Serie II. A 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104.
4>A » Ultr . Fw. Levk . . 105.
4. . 101.
4. . Westd . I. Sp . u. W. . 96.
3-/2 Zool . G . Frkf . a . M. » 97 .30

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 146.
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. 162 .80
5. . Donau -Reg . ö . fl.
31/2 Goth . Pr . I. R.
31/2 » » Ii . »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 136 .10
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 49.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .90
4% Np. ab . unab . 80 G. Le
3-/5 Oesterr . L . V. 1854 ö . fl. 180.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 153 .40
3. . Oldenburg R. 129 .70
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
21/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 109.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S- ) fl. 95 .80
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ült . do . Fr. —

ZL Unverz . Loose , p . su . j»
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7— Braunsehweiger R. 20
Fm ländisch . R. 10 88«

— Freiburger Fr . 15 —
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » !0
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 444 .30

do . v . 1858ö. fl. 100 402.
Pappenheim s. fl. 7 39.
Ung . Staats !, ö. fl. 100 359.

— Venetianer Le 30 — .

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-Ü. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .19

2800
2804
74 .20

81 .60

16 .30

4JS

2790

72.20

4 .13/2

81 .20
20 .46
81 .33

169 .30
81 .30
85 .20
80 .93

Wechsel.

Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest • « • « » »
Wien.

do . . . . . . .

In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

169 .30 _ 3i/s»/i
. Fr . 100 81 . 16 __ 3»/•
Lire 100 81 .15 _ 5°/»

30 .440 — 3-/2V«
. Ps . 100 5°/«
. D. 100
. Fr . 100 81 .30 _ Z'O
. Fr . 100 81 .90 4»/i
S.-R. 100 _ 51/2«/»
. Kr. 100

85 .30 _ 31/10/1
Kr. m. S. --

KnM.-
ftrafit 13, bei H « n ».

ital., rebhf., rosenkämmtg,
abzugcben. Freier Auslauf.
Befruchtung garautirt, Stifl-

Messer
und Gabeln

bestes Solinger
Fabrikat,

Britt - fecslöffcl
von Mir. 3 .26» an

per Dutzend.
Britt . - KafFcelöffel
von Mk. I .— an

per Dutzend
empfiehlt 631

Franz Flössncr,
WellritzBtr, 6.

Wirthschafts -Eröffnung.
Freunden und Bekannten, sowie meiner verehrten Nachbarschaft Mir gefl. Nachricht, daß ich

neben meiner Restauration zum „Biersiadtrr Wartthurm " heule Dienstag, de« 1v. d. M .,
Vormittag- , die neu reiiovirte

Restauration„Zum Karlsruher Hos"
Friebrichstraste 44, eröffnen werde. E» wird mein Bestreben sein, meine verehrl. Gäste durch
Verabreichung von nur guten Speisen und Getränken bei reeller Bedienung bestens zufrieden zu
stellen. Zum Ausschank gelangt das beliebte Bier aus der Hofbierbrauerei Tchöfferhof Mainz,
sowie Weine erster Firmen und prima selbstgekelterten Apfelivein.

Ich bitte mein neue» Unternehmen sreundlichst unterstützen zu wollen. 1146
Hochachtungsvoll

W . Hohler.
Gut bürgert. MittagStiichkönnen2 bis 3 best.

Arbeiter erhalt«» Zahnstrah« 2, Patt. Hüte werden billig garnirr Bismar̂ »
Ring7, Hintcrh. Part.

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  u. unter Garnntlg

in dar
Drogerie Otto

12 noritzstrnsse 12 , nächst der Rhsiosw

Bruchleiderrde.
Empfehle meine patentirte» und diplomir-e»

Heilbruchbänder. Bitte, seht Euch die neue»
Muster an.

John Weihler , Wiesbaden,
Rikhliirake2, 3

Büffet und Ausziehtisch
(Nussbaum) 60 Mk., 6 Esszimmorstilhle 10 Mk-
sowie mehrere Sessel, 1 Blumentisch, 1 8m""'
tisoh, billigst wegen Umzug zu verkaufen. S»®*
JUiiarstm£o 13, 8, Vormittags.

Brief. ! Geld.

20 .42 20 .38
16 .34
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Rheinganer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße S.

Telefon No. 913.
Zum Auesckiank lind Versand kommen nur

GeWffkMgPVeille(SrfginaffMiinpn von Binzerverelnev!.
bemi Lrig .uatirSt und Natnrreinfteit ausdrücklich garautirt wi"d. g

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mil entsprechendem Rabatt.

^ .wirklicher Ersatz für Butter !!
Fernste TÛ enhm-Mnrgnerne, Marke„Scnnerel"
. , . , , ^lich frisch, pro Pfund nur 75 Ps., beiÖPfund nur 72 Pf

«ird me fernste Butter zu jedem Gebäck, Gewi Braten, directen Genuß akf Brot verwendet
Niederlage:

Erstes Frankfurter Lonfumhaus.
«mWtfift: Wellritzftratz-"»». Fm»,„ w„ oftroSe JO,

Verein selbstständiger Mm  zu Wiesbaden.E.V.
Die Stelle eines Bevollmächtigten des Vereins seibstst. Kaufleute. E. V., ist

anderweitzu besetzen. Nähere Auskunft ertheilen und Offerten nehmen entgegen die
Herren Vorsitzenden: § 461

^»e»h dir . Keiper , Raucnthalerstraße9, und
Jos . Stamm , Große Burgstraße 7.

Der Borstand.
Q0®00 üs>©©©©00 ©0ü©©e 0 ö©0 öö 00 ©0 ©© 00000000 {

Eiserne Tarten- und Salkotsmöbel1
in moderner Furm und Farbe,

Kolltüch ntzwün de,
Rasenmäher,

Rasensprengler,
Oiesskannen,

sowie alle sonstigen Feld - un <1 Cdartender Ute
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl 1104

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I. u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung

r esorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesonderezur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons -Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check -Rechnungen.
Annahme yon offenen Depots znr Verwaltung und

geschlossenen Depots(wnieg.Wertpakete, sinwrkastea etc.) znr Anfbewahmng.
Grosses von Amheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergesteUtes teuer - und diebessicheres
Stahlpanzer -Gewölbe

mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenem
Verschluss der Miether.

—*®* Bestohtlgung gern gestattet . tQ.

o r r^ Lr-zr\ ^ek . Adolf Weygandt,
ö «- I * * Eisenwarenhandlung u. Haus- u. Küchengeräte-i
gj £ ^ » Tel. 2176. Ecke Weber- u. Saalgasse. Tel.
OOOGOOOOOQdGOOOGOOOOOOO GOGOOOOGOOOOOOG

Dbreo-Reparatur-Spedal^ cMIt
Preise.

ufslelsen das {ranze
FadigemäSS8 Ausführung, äusserst hdllHg

Einer geehrten Kundschaft besorge ich das Ulirei
«Wahr gratis.

Korber! ? elichower, Uhrmacher,
iVKiclielsberg 31 , Ecke Schulbergr,

Ja Referenzen. _Trambahn -Haltestelle Emserstrasse.

ZliMme FchbÄeil-Lscke
sind Pariser Lack

Kilo . Büchse 1.70 Mk.,
Karlsruher Bernstein

Kilo.Büchse1.80 Mk..
Karlsruher Linoleum

Kilo-Büchse1.40 Mk. 1113

offerirt Zf ® ® ,
_ Grabenstrnsie 80.

Klinstl. Blumen und Palmen.
Special -Geschäft.

Grosse Answahl in feinen Modeblumen.
Stets Neuheiten.

B . T . Rasten , Manritinsstrasse 8.

Schleifsteine
und Rutcher

z« enorm liilligen Ptciscn.
A. Baer&Co., Wellchlli. 24.

814

Ich war säst kahl!
durch starken Haarausfall. Bei Gebrauch
von W'Ucher *» Salve war der Ausfall bald
beseitigt und besetzte sich die kahle Stelle nach und
nach mit neuem Haarwuchs. Mil bestem Dank
bekenne ich die Tatsache.

Wiesbaden 1904. M. « .
Näberes bei Fr . Fischer , Metzgergasse14,

Hof 1 St.

Botel Adler Badhaus zur Krone. Wallach, Reni , Euskirchen.
— van Hauten, Kfm. m. S„ Düsseldorf.

Williard, Fr . Oberleut., Heidelberg. — v. Bagenski,
Generalmajor u. Chef d. Generalstabs d. 15. Armeekorps m
*r. u. Bed., Straßburg.
Wischer Hof. Günther, Baumeister, München. — Beker,
Ingen, Elberfeld.

- * vna" Drape, Betriebs-Ingen, m. Fr., Dortmund.
Wiegand, Fahr ., Apolda. — Beyersdörfer, Frl.,

r Schreck’ Fr - Dent., Rudolstadt.«ock. Barthel, Kfm., Dresden.

trr» 0* Behn, Fr. Reni , Lübeck. - Grosse, Kfm. m.
berV° ™ ebeni,~ xSoltmann, Gutsbes->Dr., Schloß Falken-

§ bson, Rent. m. F., Schweden. — Bubser, Brauerei-
W ’ r ^ « ^ ntburm. — Vogtmann, Fr . Rent., Ham-
F n ™« 1? ? ' Kfm- m‘ Fr" Stuttgart . - Kretschmann,
Fr Ä AmaIlenau' - Wickel,  Kfm ., Breslau. - Frucht,
IW VP aUt n' ~ Nord’ Kfm-> Kopenhagen. — Becker, Fr.
HmL KpPr ^t gen- - „ Schiering, Fr. Rent., Schwerin. -
S. pli;thFabnkbes- m' Fr" Dresden. — Dannhäuser, Fr. m.

l* ck °- Neubauer, Kfm., Stettin.
Fn, Bctu“ 31111’ Dankwardt' Fr- m- T., Deadwood. — Raabe,

Fri 8̂ (.̂ T kerb Pistorius’ München. — Nerkerk Pistorius,
jj. i; oetinchen.

Z*cke1’ Fr-> Breslau. — Bonfort, Frl., Hamburg
Meinertz, Frl., Hamburg. g

feld™' Schlesinger, Kfm., Frankfurt . — Haas, Kfm., Elber-
gjj , Schaefer, Kfm., Berlin.

Kfm8 r,ö? fLtüL Mau.er' Fr < Hildburghausen . — Fischer,
Beweibet berv 7 AlmbJ us’ Kfm., Wien. - Striropel, Kfm,
buw 7oT Ratz’ “ ■Fr” Prag' “ Hoteisen, Kfm, Ham-
Köln Schmitz, Kfm, Saarn CRuhr). — Schmitz, Kfm,

faulte fc Voostmann’ In8en- m. Fr, Bendorf.
Kfa m Fr *' H° se'lberg’ Kbn' m- F- Berlin. - Olszewski,* • *r-> Warschau. — Schalkwyk, Rotterdam.
Bramf’ , Conrad, Kfm, Assmannshausen . — Barthel Kfm
Cnt Welg- m' F" > Wahlrod- - ^ Ifc
BöchstenA7 ,w ’, Kfm- m- Fr-’ Frankf urt. — Becker,
wald>1 back (Westerwald ). — Schuhmacher, Wied (Wester-
macher ^ ohumacher, Höchstenbach (Westerwald). — Schuh-

flow «7 Bürgermstr, Höchstenbach (Westerwald).
fcttoer W u FuJ ner’ Fabr- Neuß-

Berlin v ,KrVmb™ch- Kfm, Aachen. — Tigges, Kfm,
- x . -7 " bischer. Kfm, Berlin. — Aronsohn, Kfm, Berlin.
Köchelm” ®; KS“-’ Herlin. — Schulenburg, Kfm, Berlin. —
Berlin 7 . Hauptm, Darmstadt. — Schawaller, Kfm,
- - Keiin Künstler, Kfm, Berlin. — Bahrens, Kfm, Bonn.
Ditz 7 ProJ‘ m' Nichte>Bonn. — Ladewig, Kfm, Chem-
Btein Bosenberg, Kfm, Essen. — Schirmer, Kfm, Hohen-
Carihi,- Broderson, Schriftsteller, Itzehoe. — Sauer, Kfm,
- urf: — Heermann , Kfm, Köln. — Herz, Kfm, Köln.
Pfeiffpr‘et K m- m' Fr- Köln. — Seidls, Kfm, Köln. —

Kn»’ kt’  Bahr . — Hüttenweisser, Kfm, Lüdenscheid.
—. rioi Ĉfte,T, ' ^ ann heim. — Hoeffner, Kfm., Pirmasens.

\ . Kfm̂ Rönwcheid. — Wieland, Kfm., Wittgensdorf.
NsIL'i Diese , Kfm, Frankfurt . — Elbert, Kfm, Freiburg. —-

*eh Kfm, Mannheim. — Walter, Kfm. m. Fr, Köln.

Fremden -lferzeichnis vom 17. April 1904.
Hotel Hohenzollern. Praun, Dr. med, Darmstadt. — Keller,

Frankfurt . — Merten, Brauereibes, Berlin.
Kaiser Friedrich. Tubesius, Rent. m. Fr, Petersburg.
Kaiserhof. Schneller, m. F, Düren. — Marks, Rent. m. Fr,

New York. — Wolff, Direkt, Saalfeld. — Salomen, Rent.
nu Fr, Köln. -— Valmond, Fr. m. Bed, Paris. — Frensdorf,
Fr . m, Bed, Hamburg.

Kölnischer Hof. v. Viebahn, Hauptm, Soest.
Goldenes Krens. Unterberger, Pfarrer m. Fr, Buddem.
Hotel Lloyd. Thomas, Runkel. — Schulze, Oberförsterm. Fr,

Crottendorf.
Metropolen, Monopol Wihl, Kfm, Manchester. — Gumperz,

Khn, Berlin. — Jodl, Univ.-Prof., Dr, Wien. — v. Marx,
Oberbürgermstr, Homburg v. d. H. — Mankiewicz, Kfm,
Berlin. * Schmidt* Kfm. m. Fr., Riga. — Schröder, Landes-
rat, Dr, Kassel. — Feuerstein , Kfm, Paris . — Barnaart,
Leut, Haarlem. — Schmidt, Frl, Berlin. — Löwenwarter,
Kfm, Köln. — Holdheim, Justizrat , Dr, Frankfurt . — von
Hummel, Komm -Rat, Hochheim.

Hotel Nassau. Maitland, Rent, Wimbledon. — Hohf, Kfm,
Münster. — Elkan, Kfm. m. F, Hamburg. — Rose, Fr. Rent,
Berlin. — Rose, Frl. Rent, Berlin. — Labouchere van Weede,
Fr. Rent, Amsterdam. — Grossmann, Fabrikbes. m. Fr,
Großröhrdorf. — Michaelis, Dr. med, Berlin. — v. Weede
v. Dvckfeld, Rent., Utrecht. -— Hirschhorn, Fr. Rent, Mann¬
heim. — v. Kröckow, Rittergutsbes. m. Fr, Rumske. — Ent-
hoven, Rent, Amsterdam.. — v. Alten, Landrat , Schleswig.
— Silier, Fabr, Barmen. — Lacey, Kfm, London. — Simon
Fr. Rent, Köln.

Luftkurort Nexobeig. Velden-Brand, Fr. m. Gesellschaft, Haag.
Nonnenhof. Lucke, Kfm, Karlsruhe. — Thomas, Kfm, Barmen.

— Hummrich, Kfm, Mühlheim. — Flusser, Kfm, Langen¬
dreer. — Israel, Kfm, Berlin. — Lucke, Fr . m. T, Güsen. _
Jacoby, Kfm, Berlin. — Kappler, Kfm, Gelnhausen.

Pariser Hof. Wilken, Fr, Lübeck.
Znr guten Qualle. Kopp, Kfm. m. Fr, Stuttgart.
Quellenhof. Kannens, Kfm, Frankfurt. — Mouhr, Düren.
Qnisisana. Tidemann, Frl. Rent, Uruguai. — v. Krokow, Rent.

m. Fr, Rumbeke. — Farrington , Fr . Rent, Schloß Grosch¬
witz.

Heichspost. Sandmann, Kfm, Fürth i. B.
Rhein-Hotel. Siari, Kfm, Frankfurt. — van der Kolf, Fabrik-

direkt, Rotterdam. — Kettelhardt, Kfm. m. Fr, Rheine. _
Barche, Fr . Rent, Düsseldorf. — Wolffsohn, Kfm, Köln. _
Boot, Konsul, Amsterdam. — v. Ebardt, Kammerherr, Koburg

Hotel znm Rheinslein. Reuter, Rent. m. Fr, Oldeshohe. 7
Jacobsohn, Dr. med, Hannover.

Hotel Ries. Czernak, m. Fr, Warschau. — Scharbau, Fr.
Rent, Petersburg. — Lübbers, Kfm, Petersburg.

Römerbad. Schoede, Rent, Berlin. — Reitmeister, Kfm m
m. Fr, Berlin.

Rose. Nicol, Fr, London. — Nicol, Frl, London. —- Schroeder,
General direkt, Aachen. ■— Hulscher, Amsterdam. — Carl-
ström, Direkt, m. F„ Schweden. — Klein, Berlin.

Weißes Roß. Richter, Fr, Berlin. — Rolle, Fr, Stolp —
Pauli, Fabrikbes, Zwiesel. — Kayfrelitz, Fr. Justizrat,
Grossenhain. — Menar, Amtsrichter, Marienburg. — Lewko-
witscb, Kfm, Saratow.

Hotel Royal. Remy, m. Fr, Neuwied.
Russischer Hof, Ewers, Lehrer m. Fr., Bonn.

Savoy-Hotel. Polack, Lehrer, Bristol.
Schweinsberg. Rothschild, Kfm, Kannstadt. — Winkler, Rent.

m. Fr, Köln. — Lenz, Dr, Berlin. — Krawehl, Kfm, Godes¬
berg. — Mai, Rand, phil, Marburg.

Spiegel. Gersten, Kfm. m. Fr, Freiberg. — Grein, Kfm,
Hanau.

Tannhäuser. Mayer, Kfm, Freiburg. — Schmidt, Kfm, Leipzig.
— Schwabe, Kfm., Berlin. — Breuer, Kfm, Neuß. — Meyer,
Oberlehrer, Minden. — Eckstein, Kfm, Augsburg. — Herr,
Kfm, Niederreifenberg.

Taunus-Hotel. Hare, Frl. Rent. m. Schwester, Luzern. — von
Donnerszwerg, Freifrau , München. — Deutschbin, Fr. Rent,
Haarlem. — Winkworth, Rent. m. Bruder, Brigthon. _
Windusch, Fr . Rent, Amsterdam. — Zabel, Dr. med. m. Fr,
Wien. — Lachmann , Sind, jur, Berlin. — Frank, Dr. med.
m. Fr, Rotterdam . — Krengel, Baumeister m. Fr, Berlin. _
Gersten, Kfm. m. Fr, Freiberg. — Beneth, Kfm, Berlin. —
Holzbock, Redakteur , Dr, Berlin. — Gurb, Ingen, m. Fr,
Frankfurt . — Löbstein, Kfm, Nürnberg.

Union. Klein, Kfm., Krefeld. — Trommiers, Fr, Köln. — Fuchs,
Kfm, Köln. -— Stern, Kfm, Berlin. — Richter, Kfm., Dillen-
burg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Kinsheim, Stud, Heidelberg.
— Gransberg, Fabr , Amsterdam. — Amtz, Frl, Groningen.
— Krüger, Frl, Elberfeld. — Würtz, Rittmeister, Preuß.
Stargardt. — Amtz , Fr , Groningen. — Biermann, Krefeld.

Vogel. Ortmann, Schwester . Danzig. — Tille, Kfm., Halle a.
d_. S. — Ude, Kfm., Hamburg.

Weins. Miltenberg, Kfm, Bremen. — Faust, Hofheim. _
Stern, Kfm, Dresden. — Mayer, Chemiker, Karlsruhe. —
Meyknecht, Kfm. m. Fr, Schwerte (Ruhr). — Datema.
Prediger, Valkenberg.

WestfälischerHof. Bender, Kfm, Gießen.
Wilhelms. Marcus, Bankier m. Fr, Berlin.

In Privathäusern:
Villa Beatrice. Hühn, Fr, Hamburg.
Villa Carolus. Metcalfe Voigt, Fr, London.
Villa Columbia. Hahne, Frl, Petersburg. — Rothhan, Fr,

Petersburg. — Forsmann , Frl, Petersburg. — Forsmann,
Fr, Wien. — v. Chlendowska, Frl. Rent, Wien. — von
Chlendowska, Fr . Baron, Koblenz.

Jension Credö. Lange, Fr . Ingen, Berlin. — Denninghoff, Fr.
1 Gutsbes, Günnebo. — Baronin v. Sparre, Fr. Gutsbes.

Günnebo. — Denninghoff, Frl, Günnebo.
Villa Frank, v. Oostreen, Rent. m. F. u. Bed., Bussum.
Pension Hamnjonia. Grädener, Fr. m. T„ Libau.
Christi. Hospiz I. Nestel, Fr, Charkow. — Franke, Dr. med

m. Fr, Alberschweiler.
Pension v. Lengerke. Cosmann, Fr, Köln. — Trommadorff

Fr. Rent, Langensalza . — Ratz, 2 Frl, Langensalza.
Luisenstraße12. Filler, Frl, München. — Cola, Kfm, Paris.
Villa Marianne. Margulies, Kfm. m. Fr, Thomasow
Pension Margareta. Pass, Fr, Remscheid.
Villa Melitta. Schlemmer, Kfm, Kyle Texas.
Villa Nndine. Roese, Fr . m. Pflegerin, Dessau.
Stiflstraße 2, P. Davidsen, Kfm. m. Fr, Kopenhagen.
Stiitstraße 26. v. Blon, Kapellmeister, Berlin
Taunusstraße 18. Körner, San.-Rat, Dr. med, m. Fr, Omnien-bäum.



Glasweiser Ausschank
von der

Original ^Bodega
direkt vom Fass

0. Ungar sg?
Samos ta
V . Vermouth | M
Marsala ®g

(Manuscr,-Nr.K.6407) F10

Georg Wächter,
Imbishalle Storchnest,

Ecke Kirch - and Sclmlgasse.

Heut« Abend9 Ubr: Gemüthliche Zu¬
sammenkunft im Beretnslekal._ Hosenträger.

forflsgefloclilflnerGummigurtmit doppeltauslösbare#
lâ wirnpalten.Unterhosenhaltero.flickaldritckscbnallan

Assssiordeotlidi(eicbLi 25
»di elastisch § — WjL.4 Mk- *

Machen Sie einen Versuch!0 }̂ £:% k̂
Heute Abend 8'/«Uhr im Gemeindehaus,

Steingaffe 9:

Carl Claes
Versendt-Abrheilung

'Wiesbaden.
fllustrirte.Preislistenportofrei

Portwein
Scherry
Madeira
Malagader Herrn Sekretär Lechler:

Uebcr die Eetzhaftmachung
des gewerbliche» industriellen Arbeiters.

Mitglieder, Freunde und Bekannte des
Vereins werden hierzu freundlichst eingelade».

Bitte um zahlreiches Erscheinen.
Der Vorstand.

firöiite « am S*lat *e.
Friedrichetrasse 33, Ecke Neugasse, unterhalb der

Rirchgasse.
nittagitiich 50 n . 80 Pf ., Abendessen

von SO Pf . au.
P9 ~ Essen ausser dem Hause.

Anerkannt gute bürgerliche Mücke,

empfiehlt die Fabrik von Yon meinen sorgfältiest ausgewählten
Deutschen Cognacs!

empfehle als besonders preiswerth und
anerkannt vorzüglich:

Marke *. IUau-Et ., k Mk. 1-75 p. ’/i Fl.
Marke **, Roth-Pit., a Mk. 2.— p. ' /i Fl.
Marke ***. Silber-Et„ k Mk. 2.50 p. ‘/i Fl.
Marke ***», Gold-Et ., k Mk. 3.50 p. ‘|i Fl.

Seihst abgefüllte 431
Aechte franasösiudie Cognacs!

ä Mk. 3, 3.50, 4. 5, 6, 7, 8 p. FI.
Original - Abfüllungen billigst.
Sämmtl. Marken auch in halben Flaschen.

J . Rapp Nachfolger
Oncar Roe *§ii»ff) f

Weinhandlung und Pelicatefisen-Geschaft.
Ich bitte um Beachtung der Preistafeln

in meinen Schaufenstern:
2 (Joldgasse 2 .

ÜITTTniWn  Nicht Neugasse.

Heu eröffnet!
Spezialgeschäft in Solinger Stahlwaren, Nickelwaren

;i  und schwer versilberten Tafelgeräten.

Wiesbaden , Seerobenstrasse 22
Tel. 150.

M. Bentz , Telephon 341. _ <
WIESBADEN.

Gegr. 1883.

u  M . Bentz,
Neugnsse 2, a. d. Friedrichs» .

larktetrasse 29, Seke LiiWrrru. Kirehgasse
Als Fachmann in der Metallbranche übernehme ich sämtliche Reparaturen, wie

Wiederversilbern , Vergolden nnd Schleifen. Kräftiger Mittagstisch h Port. 1.20, be*
Abnahme von 10 Marken1.10, bei Zusendung ui«
San? p. Port. 10 Pf. mehr. H . Büttgenbach,
Oeconom, Garnifon-Caffno, Dotzheimerftraße1. .

ganz au . Eisen,
mit festem Schloss und
Rückwand für 50, 100,
160, 200, 300 Fl., empf.
äusserst billig 845

und4 Pf. Accife her Liter, lehr schöner selbst-
gezogener Weini» Füßchen von ca. 20 Liter
ab. In Flaschen 50 Pf., bei 13 Flaschen
ohne Glas, incl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 55 Pf. Proben gratis.

E . Brunn , Weinhandlunfl, 660
Telephon No. 2274. Adelheidstraße 33.

Tanuns . traase SS,

Gemischte
Fruchtmarmelade,

um damit zu räumen,
per Pfund nur ÄO Pf.

Gloria-Backpulver,
von grösster Reinheit und Triebkraft . Ein Mise
fingen des Gebäcks ausgeschlossen. Viele erprobt«
Rezepte gratis. 1 Päckchen 10 Pf., 3 — 25 Pf.

Drogerie Otto Lilie , ssi
LS lEoritzstrasfie IS . nächst der Rhein«»

Apfelkraut , acht, rheinisches, mit säuerlichem
Geschmack.

Aprikowen 60 Pf., lO-Pfd.-Eimer 5.20 Mk.
Himbecr Pfd. 50 Pf., 10-Pfd.-Eimer 4.30 Mk.
Joliaonlwbeer .Pfd. 60 Pf., lO-Pfd.-Eimer

5.20 Mk. 1119
E . A. BSienntbacli . Herderstrasse 10. DkUischland

verkäuflichkunstvoll eigenartig gearbeitet, in
nirgends vorkonnnend, preiswerth
.Herdcrstraße 81, 2 rechts._finden Sie in dem

Stvumpfwarenhaus
von 870

Li. Schweilick
9 Mühlgasse 9.

Neue Malta-Kartoffeln,
feinste Matjes - Häringe, marinirt«
Häringe, Rollmops, Bismarck-
Häringe, holl. Bollhäringe empfiehlt

ckl. C. üeiper . 400
Telefon 114. 52 Kirchgaffe 52.

Prachtexemplar
von einer deutschen Dogge zu verkaufen. Näb.
im Tagbl.-Dertag.

schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel etc,
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefabno!
JS. Mnkl , gepr . Heilgehülfe , Weberg . 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 ». von 3—4. ab 4
aucli ausser dem Hause. Telephon

Kartoffeln!
Kagnum bonum , gelbe englische. Ruhm
V. Haiger nnd Mauskartoffeln, sowie Früh¬
rosen und gelbe zur Saat liefert billigst

8>. Müller , Nerostr. 28. Teles. 2730.

und Pflaumenmus per 10 Pfd. 3 Mk., sste Preißel-
beeren per 10 Pfd. 4 Mk., sowie alle andere Sonen
sste Gelees und Marmeladen, garanlirt reine
Waare, empfiehlt

W . Mayer,
Delaspeestraße Jf, früher Schillerplatz.

Empfehle mich den geehrten Damen»u Braut»
Frisuren jeder Art. Neueste Braut-Frisur nebst
Kran, n. geflecktem Sdileier in meinem Schaufenster
ersichtlich. Interessenten werden freundlichst gebeten
sich dieselbe anzusehen.

»eh . Eiufa , Friseur , Gerichtsstraße 3.

Sckremerarbeiteri
für Neubau z» übernehmen gesucht. Off
unter O. 5» an den Tagbl.-Verlag.

i«tne fast neue amerikan.
WWW Negistkier»Kaffe billig zu

verkaufe» Jahnstraste2, Laden.

M.'-f M
W : 1KMM'
MM.

MM «Sä
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2. Ktatt.
Dienstag.

IS . April 1904.
52. Jahrgang,

Deutscher Reichstag.
Zweite Lesung -es Etats - es Reichskanzlers. — Zwei Reso-

400  Snbwissions - und Bergebnngswesen bei
Reichsliefernngen. — Graf Posadowskys Meinung.

Berlin . 18. April.
. Erledigung einer Reihe von Rechnungssachen

«folgt die Beratung der Resolutionen Gröber und Auer
Erjterer verlangt bei Vergebung von Arbeiten und Lrefe-

?mrch die Heeresverwaltung tunlichste Berück¬
sichtigung der Handwerker und Arbeiter des Leistungs-
«ies , ernhertllche Bestimmungen über die Art der Aus -.

U[m' ^ Etzterer fordert Vorlegung der auf
Lohne und andere Arbeitsbedingungen sich beziehenden
§ ^ " ?Eungen in den Verträgen der Heeres - und

altung mit den Unternehmern.
. gröber (Zentr .) begründet seine Resolution
Sntar ? * « schweren Schädigungen für das

®' et rfrcm  rotzigen Stande der Tinge verstoße
7^ ? t gegen selne sozialen Pflichten . Nicht Billigkeit

srZinfintZ  ^ U17 i a 't7LcftIafiße6enb  sein , sondern das
^mzip der gerechten Entlohnung nach den ortsüblichen

^ .«̂ â EErgischer Oberstleutnant Torrer rechtfertigt
Vbrhnu +n " !sEr gelegentlichen Bemerkung Gröbers das
Verhalten _ der wurttembcrgischen Heeresverwaltung

Konservenfabrik.
Medeo LrHV 'l, 0ä.-)r J6flörän &ci  die Resolution Auers.
Weder durch die Resolution Gröber , noch auf irgend
einem anderen Wege werde dem Handwerk feine Jfefe
fottg wredcrgegeben werden können , die es früher hatte
Das Handwerk könne mit dem kapitalistischen Groü-
^7s ^be und dem die Hausindustrie ausnutzenden Groß-
kapital nicht mehr Schritt halten . Es sei ganz verkehrt
die Handwerker nur eines bestimmten Ortes zur Sub-
mtsston heranzuziehen , denn gerade möglichst große Kon¬
kurrenz der Lieferanten fei für den Staat vorteilhaft'
Einen krähen Beweis erbrachte dafür die Büdaetkom-
Ess ' ° n. ö,e feststellte, daß die beiden einzigei . Pa,lzer-
SSÄVjrf ' sff *" ? solche Preistreiberei ver-

m ^ l»ie deutsche Marineverwaltung die
47 ° chs'. teurer bezahlen mußte als die amerika-

wfw -rf Ur ?re Dauer des Flottengesetzes wäre daraus
^ Reiche em Schaden von 60 Millionen entstanden
w« ^ ikons.f tritt dem Vorredner entaeaen

Stt, fleÄ ' Ä mÄ nffi »ef; eÄ e5'

Ä ÜIÄSK -ÄrtÄ

i - H^ ber (nat .-lib .) wendet  sich gegen die Rcso-

N^ dluer , die einerseits zu weit gehe, indem sie die
^ ^legung _der Lreferungsverträge verlange , anderer-
fett» zu einseitig se,, da sie nur die Arbeiter berücksichtige
Redner befürwortet dann die Resolution Gröber.
äffeiJS * .̂ oeiskl /Pole ) beschwert sich, daß bei Vergebung

Mĥ 7ur 7&emn  öre Polen zurückgesetzt würden.
jmS »1 ^ °lss lw,rt,ch . » er .) tritt für die ResolutionGrober und gegen die Resolution Auer ein.
Brauns ' ®nbemt ^ »tr .) bekämpft die Ausführungen

..^ laatssekretär Posadowsky führt aus : Das Sub¬
missionswesen für Handwerker und Arbeiter sei eine

ZTt  f ^ dler ^sozialpolitisHer Bedeutung . Dafür
zeugen die tolopalen « ummen , die dieEinzelstaaten jährlich
stlr^Lubmiijionsarbeiten ausgebeu . Die Grundlage jed»r
«ubmi,fronsarbeit sei ein genauer Anschlag. Ferner fei
erne reichliche Bemessung der Frist zwischen ? Mchrei-

Hebung und Lieferung wichtig, um das Roh-
Die te billige Verträge beschaffen zu können.
?' c Untergebote rührten meist von solchen Unternehmern
ntL Ö!-C daß die Kontrolle bei der Abnahme
Ä , . , s schoos sein werde und minderwertiges
.liaterial durchichlupfen wiirde . Bei einer kurz bemesse-
neUl L efeiUlngssrisk werde der kleine Unternehmer ge-
Ichadigt. Die vom Hause geäußerten ' Wünsche griffen
ziemlich tief in den Staatshaushalt ein . In Preußen
und in der Reichspostverwaltnng sei man bereits mit
Reformen der Submissionen beschäftigt. Er sage ein¬
gehende Prüfung der Resolutionen zu.

Nach Ausführungen Böcklers , Osels ffeentr )
Dran ns und Pachnickes schließt die Diskussion Die
Re,olutron Auer wird abgeleünt , die Resolution Gröber
emstlmmig angenommen . — Morgen Etat des Auswär¬
tigen Amtes . — Schluß nach 6/4 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sechanblung. — Lotterie. — Stenerfragen . — Gehaltsfragen.
Berlin , 18. April.

Aur Mnistertische : Freiherr v. Rheinbabeu
Das Haus bewilligt debattelos den Etat der Sce-

handluug.
Beim Etat der Lottericverwaltung verurteilt
Abg . Pleß (Zentr .) das Lottericspiel als ünmoralisch,

doppelt unmoralisch als staatliche Einrichtung.
Der Etat wird hierauf genehmigt.
Es folgt der Etat der Verwaltung der direkten

feuern , verbunden mit der vergleichenden Übersicht der
Ergebnisse der Veranlagung der Einkommensteuern 1902und 1903.

Minister Freiherr v. Rheinbabeu bespricht die an¬
geregte Reform des  Einkommensteuergesetzes und führt

Anitliche AnMgeü
Bekanntmachuna.

fl * " Einfahrten mm Michclsberg und -ur
bezw. Kirchgasscans

? ? "Sfubrung von Arbeiten an dem
Sch,-nengle,fe der elektrische» Straßenbau sjfe
D 'L «. den 18 und Dienstag, den 19. d M
^ «« i.̂ rverkedr polizeilich gesperrt.

^ « sbaden ' den 15. April 1904.
^Der Pol ize'-Prasident. I, , Bertr.: F-alcke.

Bekanntmachung.
btt Abnahme

m.Ieflt' n,. are,Iuterfe  WieSbaden - Dotzheim
Nebenbahn von Wiesbaden «ach Dieb isi

°UlD- - .crstag , de» 21 . d. M?7a .Snm!

L beginnt nnt Revisions¬

aus , die (Grundlagen hätten sich bewährt , man werde da¬
her nicht daran rütteln . Die Deklaration bürgere sich mehr

Ehr ein . 1901 seien von 3 Million Zensite» nur
'000 Beschwerden an das Oberverivaltiiiissgcricht ge¬
gangen , während vor dem Gesetz über 10 Prozent Be.
schwer den erhoben wurden . Ohne die Deklaration würde
ein Steuerausfall von 30 Millionen sein . Gleichwohl be¬
dürften einige Punkte des Gesetzes der Andernng . Es
scheine gehvten , die schwankenden Einnahmen von Be¬
amten und Gewerbetreibenden nach dem Ergebnis -des
letzten Jahres festzusetzen. Bei den großen schwanken¬
den Einnahmen der Industrie und der Landwirtschaft
werde man aber die dreijährige Periode beibehalten
müssen. Eine Beschleunigung verspreche er sich davon,
daß die erste Berufung au die Veranlagungskommission
zurückgeht . Ferner sollte bei den Einnahmen von 6000
bis 7000 M . die Kinderzahl berücksichtigt werden . Dies
koste allerdings 11 bis 12 Millionen , aber der Staat habe
Interesse daran , daß der Mittelstand seinen Kindern eine
gute Erziehung geben könne . Auch sei er nicht abgeneigt,
die Abzugsfähigkeit der an die Landschaften zahlbaren
Amortisationsquoten zu gewähren , dies würde aber hier
bis 5 Millionen kosten. Die Einbringung dieser Ausfälle
sei durch die erhöhte Progression schon bei einem Ein¬
kommen unter 100 000 M . unmöglich , weil das Herren¬
haus das ab lehnen würde . Er frage daher , ob ein vor¬
sichtiger Finanzminister sich im gegenwärtigen Augenblick
auf solche Minderung einlassen dürfte ? Er meine , die
ungeklärte Lage der Reichsfinanzen nötige dazu , die
Finanzen des Landes so sicher wie möglich zu stellen. Er
könne daher eine Vorlage über die Änderung der Ein¬
kommensteuer , obwohl sie ausgearbeitet sei, pflichtgemäß
nicht machen, ehe sich die Finanzen nicht konsolidiert
haben . (Beifall .)

Abg . Fürbringer (nat .-lib .) wünscht Abzugsfähigkeit
ür die Landwirtschaft.

Abg . v. Staudu (kons.) verbreitet sich über die Ab.
zugsfähigkeit der Meliorationsgenoffenschastsbeiträge . Er
bleibt im einzelnen unverständlich.

Abg . v. Zedlitz (freikons .) stimmt im allgemeinen dem
Minister zu , bezweifelt , daß die Ausfäll -e so hoch fein
würden , und schlägt zur Ausgleichung Quotisierung der
Einkommensteuer auf juristische Personen und eine Pro¬
gression der Einkommensteuer bis zu 6 Prozent vor.

Abg . Brömel (freis . Ber .) stimmt den Vorschlägen
des Abg . v. Zedlitz zu , hat aber Bedenken gegen -die Ab¬
zugsfähigkeit der Amortisationsquoten . Redner wünscht,
daß der Minister baldigst eine Vorlage über formal«
Änderung des Gesetzes einbringe.

Abg . Dr . Meiner (freis . Bolksp .) wünscht vor allem
eine Reform des Kommunalsteuergesetzes . Er hat Be-
denken gegen eine Erhöhung der Progression und kündigt
einen Antrag auf Quotisierung der Einkommensteuer an.

Abg . Schmedding (Zentr .) tritt ebenfalls für baldig«
Änderung des Gesetzes in formaler Beziehung ein . Er

Hundestener.
Die Besitzer von L>nndeii im Stadtbezin

| Wiesbaden werden hiermit davon in Kenntnis
(Wöt, datt die Anmeldung der .f>u::de für das
.üechnuttfjSjabr 1904 bis spätestens"21. April d. I.
bei der städtischen Stenerkasse im lliatbaus,

.Zimmer No. 1i , zu erfolgen hat, und daß mit der
Uiinieldnna die Zahlung der Hundesteuerbewirkt

| werden kann.
, Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch

dieienigcn Lunde wieder anznmelden sind, welche
rin vorigen Fahre versteuert waren, sowie diejenigen
Nir welche Sleuerbesreiung beansprucht wird.

Die Ilnterlassuiig der Anmeldmig wird mit
"̂" Ordnungsstrafe dis zu 30 Merk bestraft *

Wiesbaden , den 24. März 1904.
aff Magistrat . — Steucrverwaltung»

i
Su -aT minime anoruigen.
-Wiesbaden , den 14. April 1904.

Der Polizei-Präsident, v. Sckien » .
«... „Bekanntmachung.

ErtrÄ !Ä " Nten werden hierdurch auf die in der
8 mn No. 30 der Köuigl.a»m n>7? 8U Wiesbaden — vom 23. 1 „li d K —
detr. de»l"'sr<.Ä "i^^ Polizei - Verordnung
18. IM ^ ""l Mineralölen vom
gewiÄn n.I!t .bcn 'öernetfeii ausdrücklich hin-
^Obitriol "'Lf '*- JnkraftircteiiS der
^ - in8lt ?7 .^ '°ä ^ 77 '"na( 1. Oktober 1903)
bezirk Ö‘.r btn  hiesiaen Regiernngs-

Juli 1903.
In

^ 'Fbgden , den 27.
P °l,zei-Präsideiit. In Vertr. : Falcke.

veröffentlicht".
Wiesbaden , den 9. April 1904.

wver Polizei-Vräsident. v. Schenck.
D M . Berdingung.

bst Ehrung der Schreincrarbeiten für
» Klassenzimmern in der

lichm bierselbst soll im Wege der öffent-'
Ä f‘6rciblm« verdungen werden.

»femi«S. n̂ ntlrla!>en  können während der
Ärffifc 1’!1’ "" städt. Verwaltungs-
llelehen' di- Ä -m ^ ^ 15. Zimmer No. 9, ein-vvd 7 ? ^ öi»gungsu»terlagen auch von dort
Wen i!Ä .*Um  Dl -'-Stag. den 19. April c..
l>«sth/Ä̂ °^ '" "ud mit der Aiifjchrift„H. A. 11'sind spätestens bis

Mittwoch, den 20 . April 1904,

^süllte» n  dem vorgeschricber.en und ans,,bt ?'SÄir ,lar d,,flercid,te“

mmmtrn
KlülkUs-VerstcherijU.

„ „ Donnerstag , de,»21. April,nachmittags
4 U»r . laste ich durch Gerichtsvollzieher
die nachverzeichiiclen« it Konkursmasse des Blcch-
wareniabrikaritcn BRrnlsard « rlinura zu
Amöneburg gehörigen Objekte im Fabrikgebäude
3U Amöneburg, WieSbadenerstraße links, g'gc»
Barzahlung versteigern, uiid zwar: 1 branneS
wallachpscrd, 1 Halbvcrdeck, 1 größerer ». l kleiner
Federwagen, eine Partie komplete Petrolcumhciz-
oten. towie Lampen,, Dochte, Riibin- und weiße
Bhlmder und giißeiierne Mäntel zu Pctrolcnm-
heizofeii, 12 tLartenstühle, 1 Gartentisch Mid eine
Gartenbank, Schoriisteiimnssätzc, eine Partie Kindcr-
sw/ltten eine Partie Ofenrohr-Boac»- irnb llnter-
fme Mauerfntter und Ofenrohrkapfel,,. 62 Kilo
Blechmctem eine Partie Draht - und Holzgriffc,
zirkaMO Kilo Band-, Rund-, '1- und Flacheisen,
'̂ ?„Kilo Stadl , 2 Ohmsässer, eine Partie Koblen-
svmr und Kobleueiiner. 2 neue Schneidkluppcn
mit Zubehör, diverse Büreauiitensilieiiu. A. m.

Der Konkursverwalter: « . Kikoiai . K241

Rohstoffverein für Schuhmacher
(eingetr . Cjenossenschaft mit beschr . Haftpfl .) .

® fl“kt‘ " > "taK ” 2 »Mt

ordentliche General-Versammlung
Tagesordnung:

S,er| l? tV̂orstandes über das abgclausene Vereinsjahr.
~~ar , Bou  Vorstands - und Aufsichtsraths -Mitgliedern.

S.  Bericht der Aufsichtsralhe über die Prüfung der Jahres -Rechnung.

Reingewinn ^ 831a" 3,  Entlastung des Vorstandes und Vertheilung
5. Sonstiges . ^ ^ 7

Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorstand:
- jfe* E- Kumpf . Ph . Miiiler . W . Heckeimann.

statt.

Echte blaue Pfälzer Kartoffeln
— - - Mai billigsten Tagespreis zu

verkanten bei Bleichstraße  21.

Jagd -Pachtgesnch.
Pens. Offizier stickt Jagd in der Nähen . Wies¬

baden zu pachten, ev. Betheiligiinaan einer solchen
Ost. II. r ' . .»« n. d. Tagbl.-B.'

An-

i 80 Tage.
Ttss». .. den 18. April 1904.

' "»tbällamt , Abteilung für Hochbau.

. Wüschere , auf dem Lande , eigene Bleich^
cnipfiehlt sich. Gardinen weiden aewasckenn ae-
spanut. Nab. Molkerei Weilrihstraße 48.

Arv.-Wäichew. z: tzg. ong, Glienenaustr. 16,1 r.
-“ r  Eolonialwaaren geeignet,

1 zu kaufen gesucht.
Anzahlung Mk. 29.000. manne,.
Blücherstraße 15. ’

Haare Iverden nn cf -int Schwalb,icherstr. 25.
Lehrmädchesr gegen Bergütuilg

^ ^ zu», Verkauf gesucht.K. Fischbach, Kirchgasse 4l).

Plakate:
„Wohnung zu  vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
pZü  vermieten oder zu ver¬kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Mähmädcheu,
ein junaes, welches etwas Maschiiiennähen kann,

oestlckt. K. Fischbach , Kirebaasse 49.
Jünaeres Näbiunddikii aeincht Lebrstraste7, 1 St
stiäinnädchen aesuckt Jaknürabe 3. Hth. 1 r. ~

fW * Eil, tüchtiges
aesnckt Weberqaffe 12, Naben links.

Fräulein , 22 Jahre alt. !. d. Buck-
sübning incl. GeschäftSabschlnn, sowie

i. Carreiponbenz u. anderen kaufm. Arbeiten sehr
gut beiuanbert sucht Stellung. Offerten erbeten
unter IS . an  nn de» Tagbl.-Berlag.

Tüchtiger Jiissicktoe
von größter deutscher AersicheningSbaNk sofort

gejucht. Slebnlt 100 Mk. wouatlich, sowie hohe
Provision. Gefl. Offerten siib I 50 an den
Taabl .-Bcrlaa erbeten.

Küsermeifter,
der Weinhaiidliiiia übeniebmeu kau», gesucht

Offerten  unter Mk. « « an den Tag'ol.-Berlaa'
Tücht . Schreiner lÄnschiäger ) gesucht

Dotzsteinierstraße » 2.

^rrirrnnr !uelct>« Ende voriger Woche
rin.  r * "" Hause Bismarekrina 8
ciiicm Dienstmädchen einen neuen Hausschliissc!
abgegeben hat. wird srenndl. ersucht, sich daselbst

Etage rechts gegen gute Belohnung zu nieldcn.

Zwei Sckneidergel'. ge,'. I . Sciiöntwru, Rena. 1>~
Tüchtiger ehrlicher gewnndier Burjche (Radfahrers

bei hohem Lohn soiart oder späier gesucht̂
k« . Maifg , Nachfolger , Marktstrane 28

Junger .Hansdie«er
ociuckt Teppich -Kandlnng , Mnsemnstrane 4.

Fnbrknecht gesucht Schlack,haur-
straße 18. (sliristian Brech.

Ausweichen
r \ eLru± 9ehQn ,
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hat Bedenken gegen die Quotisierung . Eine Deckung
der Ausfälle werde erreicht durch Antrag Kirsch über
Besteuerung der höchsten Einkommen.

ASg. v. Savigny (Zentr .) bespricht das Beran-
lagungs verfahren.

Der Etat wird hierauf genehmigt , die Denkschrift
für erledigt erklärt.

Es folgt der Etat der indirekten Steuern.
Abg . v. Böhlendorff (kons.) bespricht den Rückgang

des heimischen Tabakbaues und verlangt Erhöhung des
Tabakzolles und Herabsetzung der Jnlandsteuer für
Tabak.

Abg . Fervers (Zentr .) wünscht Nachweisung der Ein¬
nahmen aus den einzelnen Stempelsteuerzweigen zur
Vereinfachung der Bestimmungen des Stempelsteuer¬
gesetzes, Vermehrung und Besserstellung der Zollbeamten.

Abg . Wiersdorf (nat .-lib .j wünscht, daß die Steuer¬
beamten in Privatbetrieben auch nach den Bestimmungen
des Beamtenfürsorgegesetzes behandelt werden.

Abg . Wagner (kons.) wünscht Gleichstellung der
Diener bei den indirekten Steuern mit denen bei der
Verwaltung der direkten.

Abg . v. Böhlendorfs (kons.) tritt für Besserstellung
Her Grenzausseher ein.

Abg . Hammer (kons.) wünscht Erhöhung des Woh¬
nungsgeldzuschusses für Steueraufseher.

Hierauf wird der Etat bewilligt.
Es folgt der Etat der Zentralgenossenschastskasse.
Abg . v. Savigny (Zentr .) wünscht gegenüber den

scharfen Angriffen aus die Kasse Klarstellungen , damit
kein Mißtrauen in den Genossenschaften entsteht , nament¬
lich bezüglich der Beteiligung an der Gründung der
Grundstückserwerbsgescllschaft in Dortmund.

Präsident Heiligcnstadt erwidert , die Zentralgenossen-
schaftskaffe sei au der Grundstückserwerbsgesellschaft in
keiner Weise beteiligt . Die verschiedenen Genossenschaften
hätten Akzepte gegeben . Um diese aus der Welt zu
schaffen, ließ sich die Zentralgenossenschastskasse Grund¬
stücke in Dortmund verpfänden , die sie dann verwerten
mußte . Die gegen die Kasse gerichteten Angriffe beruhten
aus Unkenntnis der Sachlage , so auch, daß die Kasse Ein-
und Verkaufsgenossenschaften einen über normales Maß
hinausgehenden Kredit gewährt habe.

Abg . Blell (sreis . BolkSv .) bittet die Regierung um
die Erklärung , daß sie den Wünschen der Sparkassen nickt
nachgeben wolle , den Genossenschaften zu verbieten , sich
Sparkassen zu nennen.

Hierauf vertagt sich das Hans auf morgen 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen kleinere Etats.

M . Berlin , 19. April . Zur Vertagung des Abae-
orduetenhauses über den Sommer hinaus meldet ein
parlamentarischer Korrespondent : Uber die Art und
Weise der Erledigung der Geschäfte des Landtages wird
in maßgebenden Kreisen der Standpunkt vertreten , daß
mit Beendigung der zweiten Lesung der wasserwirtschas :-
lichen Vorlage sofort die Kommission ihre Beratungen be¬
ginnen soll, während sich das Plenum mit anderen Vor¬
lagen zu beschäftigen haben wird . Sobald die wasser¬
wirtschaftliche Vorlage in der Kommission durchbcrateu
sein werde , soll das Plenum in eine Vertagung von
einigen Wochen nach Analogie des Vorgehens von 1890
eintreten . In der Zwischenzeit werden die Berichte der
Kommission über die einzelnen Entwürfe fertiggestellt
werden können . Anfang August würde nach dieser An¬
schauung das Plenum wieder zusammentreten und bis
20. August die wasserwirtschaftliche Vorlage erledigen.

Uerrnischles.
* Redeblüten ans dem Königsbergcr Stadtparlameut,

während des letzten Jahres von einem Sammler im
Magistratskollegium und in der Stadtvcrordneten -Ver-
sammlung ausgezeichnet , hat bei einem Festmahl Stadtrat
Lehmann in Königsberg (Preußen ) zum besten gegeben.
Die meist anwesenden Autoren dieser Proben unfreiwilli¬
gen Humors haben selbst am herzlichsten mitgelacht . Eine
Auswahl sei, nach der „Königsb . Hart . Ztg ." , mitgcteilt:
Die Debatten hatten sich in den letzten Monaten insbe¬
sondere um die Frage der Eingemeindung gedreht . Von
einem Vorort meinte ein Redner , das sei „ein völlig un¬
genießbares Stück Land " . „Jetzt kommt der hinkende
Pferdefuß nach", sagte bei einer anderen Gelegenheit
einer der Stadtväter , und wieder ein anderer wollte
„gleich an die Quelle gehen , die das Ersen im Feuer hat " .
Bon dem Ortsstatut über die Wasserabgabe sagte ein
Magistratsmitglield : „Ich bin überzeugt , daß die Schwer¬
fälligkeit des ganzen Gebäudes zu seiner Aushebung füh¬
ren wird ." Gelegentlich der Wasserzinsdebatte behauptete
ein Stadtverordneter : „Wir haben die Wasserleitung bis¬
her nicht als gewerbliche Kuh betrachtet " , und wieder ein
anderer erklärte , man „müsse sich auf den Gesichtspunkt
stellen." Bon einer Kasse im Krankenhause wurde be¬
hauptet : „Die Kasse rekrutiere sich aus den Leichen, die
nach der Anatomie geschafft werden ", und von der ver¬
flossenen Finanzkommission : „Die 24 Mitglioder der ehe¬
maligen Flnanzkommission hatten die geistige Vaterschaft
über die anderen 78 Stadtverordneten ." Ein ärztliches
Mitglied der Stadtverordneten -Bcrsammlungen erklärte
mit vollem Recht: „Es gibt unter den Ärzten ebenso viele
Menschen wie in anderen Ständen ." Privatstraßcn sind
nach der Behauptung eines Stadtrates , „wenn sic nicht
durch die städtische Verwaltung gereinigt werden,
Schmutzoasen ." Besonders tiefsinnig klingt folgender
Satz : „Der Zaun besteht aus einem Verhältnis von
Qualitäten ." Bei einem Unterstützungsgesuch wurde vom
Magistratstisch geltend gemacht, „der Mann habe ja im
ganzen nur ein Kind ." Das Pendant dazu war ein an¬
derer Mann , von dem der betreffende Stadtrat erklärte:
„Der Mann ist ein Pechvogels jedes Jahr ist ein neues
Kind da und jedes Jahr sterben ihm ein paar Kinder !"
Wer löst das Rechenexempel ? Ein anderer Mann erhielt
folgende Zusicherung : „Der Mann , der in diesem schwe¬
ren Amt sein Leben verliert , soll in reichlicher Weise pen¬
sioniert werden ." llnd mit Recht behauptete bei einer
solchen Gelegenheit ein anderer Redner : „Jeder Mensch
klammert sich an den Strohhalm , der ihm die Möglichkeit
seiner Bezüge sichert." Ein klassisches Wort , das eben¬
falls vor nicht zu langer Zeit ein Stadtvater dem Ge¬
hege seiner Zähne entfliehen ließ , lautete : „Da wird das
summum jus zu dem zweischneidigen Schwert , welches
sich ängstlich an eine kalkulatorische Berechnung anklam¬
mert ." „Es kommt nur darauf an , die Sache in ein
Kleid zu faffen, das niemand vor den Kopf stößt" , meinte
einmal in der Stadtvcrordncten -Bersammlung ein
Magistrats dezernent.

* Der Dampferbesitz der Hauptschisfahrtsländer stellt
sich nack den letzten Aufzeichnungen des Britischen Lloyd
gegenwärtig wie folgt : Voran steht England mit 7980
Schiffen und 13 410 864 Brutto -Tons , wozu noch die eng¬
lischen Kolonien mit 1023 Schiffen und 782 688 Tons tre¬

ten . An zweiter : Stelle folgt Deutschland mit 1425 See>
dampfern und 2 794 311 TonS . Die Ozeandampserflott,
der Vereinigten Staaten zählt 862 Fahrzeuge uns
1 226 995 Tons . Frankreich folgt mit 717 Dampfern uns
1 158 761 Tons . Norwegen hat 662 Dampfer und 935 22s
Tons , Spanien 459 mit 720 822 Tons , Italien 365 uch
704 109 Tons , Holland 360 mit 613 219 Tons , Rußlanj
573 mit 578 843 Tons , Österreich -Ungarn 267 mit 557 74z
Tons , Schweden 730 mit 502 581 Tons , Dänemark 88z
mit 483 968 Tons . Gegen das Jahr vorher haben , mit
Ausnahme von Spanien , das 15 000 Tons Rückgang hatte,
alle Staaten ihre Tonnage vermehrt . Die Vereinigte»
Staaten haben mit einer Zunahme um 125 000 Tons
Frankreich überflügelt , das nur 49 000 Tons gewönne»
hat . England hat wieder 513 000, seine Kolonien habe»
28 000 Tons mehr . Deutschland hat mit 158 000 Tons
mehr nächst England auch in der Zunahme den zweite»
Play , Norwegen hat um 68 000, Italien um 12 000,
Holland um 38 000, Rußland um 22 000, Österreich.
Ungarn um 28 000, Schweden mm 38 000, Dänemark um
44 000 Tons seine Handelsflotte verstärkt . Interessant
ist eine Zusammenstellung der Durchschnittsgrötze der
Dampfer nach Ländern , die aus BeschaffenheU und Ver¬
wendungsart der nationalen Flotten einige Schlüsse zu¬
läßt . Voran stehen hier Österreich mit durchschnittlich
2089 Tons und Deutschland mit 1961 Tons . Es folgen
Italien mit 1929, England mit 1781, Holland mit 1703
Frankreich mit 1608, Spanien mit 1570, die Vereinigte»
Staaten mit 1416, Dänemark mit 1256 Tons . Rußland
hat durchschnittlich 1009, Norwegen 972, die englische»
Kolonien 765, Schweden 670 Tons . An der Spitze stehe»
also die Nationen , bei denen die festen transozeanischen
Linien einen beträchtlichen Teil der Tonnage stellen. Am
Schlüsse stehen die vorwiegend Küstenschisfahrt treibenden
Nationen.

* Jugendliche Urteile . In einer Kieler Volksschult
sind, wie wir aus der „Zcitschr . für pädagogische Psycho¬
logie " entnehmen , die Schüler und Schülerinnen der fünf
oberen Klassen, also Kinder im Alter von 9 bis 13 Jahren,
veranlaßt worden , in je drei Minuten anfznschrciben die
Antworten aus die vier Fragen : Was ist dir angenehm?
Was ist dir unangenehm ? Was ist dir lächerlich ? Was
ist dir wunderbar ? In den darnach niedergeschrrebenen
Antworten wurde unter anderem als unangenehm be¬
zeichnet „Pferdefleisch ", Schüheputzen , Haarekämmen und
gekochte Eier " . Lächerlich wurde gefunden , „daß der
Storch die Kinder bringt " , ferner „daß die Frauen
keinen Schnurrbart haben und der Unterricht bis fünf
Uhr dauert " , auch „ daß der Hund aus vier Beinen läuft
und wir nur aus zweien " . Wunderbar erschien , „daß
die Bahn mit „Elektrischität " laufen kann " , „daß der
Storch die Kinder tragen kann " , „daß die Henne Eier
legt " , und , „daß die Maus mit Haaren bedeckt ist" .

* Humoristisches . Verlorenes Vertrauen,
Bauer : „Falsch Hab' ich g'schwor 'n , und den Prozeß Hab'
ich do' net g'wonnen ! . . . Eing 'spcrrt haben f mi aa'
no ' ! . . . Und da soll ma ' a ' Vertrau '» zum G'richt
hab 'n !" — — B o s h a s t c A u f f a s s u n g . „Sie haben
ja das Auge verbunden !" — „Hm ja , da ist mir ctwaS
hineingeflogen , als ich gestern abend nach Hause ging !*
— „Sie , das dürft ' meine Frau nicht riskieren !" -
Beschwerde.  Gast (der in der Noüensuppc ein Haar
findet , zum Wirt ): „Erlauben Sie mir , ans der Karte
steht doch Nockerl- und nicht Lockcrlsuppe !" (Flieg . Bl .)

WahmB-GesM.
8 ;—7 Ainimer in der unteren

Nheinstraste oder vordere Rieolas-
od . untere Luisen - » . Friedrichstraße.
Offerten postlagernd K . L . 10.

Verloren
«ttt Samstag auf dem Wege Wiesbaden—
Mosbach — Park — Elektrische Bahn nach
Mainz — goldene Ehatclaine mit Uhr.
Gegen hohe Belohnung abzugebcn Polizei-
bürean Wiesbaden.

Verloren
oon Sckwalbacherstrane 27 bis Michelsberg ein
Eouvcrt mit Quittungen der Schlosser-
Innung . Abzngeben gegen Belohnung Schünen-
hofstraße 12, 8 St. _

Ei » armer Haiisblirjche verlor am Montag
20 M . in der Burgstraße od. Häinergasse. Abzua.
gegen Belobnung bei Klnain , Wilhelmstraße 46.

Hellbrauner Teckel entlaufen . Abzugeben
geae» Belobnung Lnnzstraüe 1a.

Grauer Kater entlaufen . Gegen gute
Belohnung abzngeben Porkstroße 2, Pait.

Entlausen seit 8 Tage » dreifarbige Katze,
ans „Schecke!" lwrcnb . Wiedcrbringcr erhall Bc-
lolmin 'n veliernraße 5. 2.

Alle Verleumdungen,
die ick bezüglich des Herrn K*re «n ««T
liier, Friedrickstrane 8, anegttvrochen habe, »chnie
ich hiermit als unwahr zurück.

Anna Aeiif.
Jüngere fremde Dame sucht
Anschluß an qeb. Familie . Off.

un >er le . » r» an den Taabl .-Berlaa.

__ __ __ Dame
mit Vcrni . wünscht sich mit einem Herrn in höherer
Stellung , katb. n. qnt -n Cbarrkwr ?, zu verheiraten.
Offerten unter I ». t »0 an den Tnabl .-üerlon.

Kavalier.
Unabdänaige vornehme büb. Dame wünscht mit

alleinst . bist, reichen Kavalier , auch s. gerne Ausl .,
bekannt zu >v rden, zwecks Heirat . Briese erb.
unter Wlly EU. 301 » vostl-iee -ud Donnnsst -on-

n
gelöst._

Halten Du m. !br »e. gen. u.
geg., so it). längst alle Zivil.

_ Herst . Gr.
Ich bade vernande » und »ebmc nichts zurück,

Du warst  und bist mein aanres Glück
Wie lranr . ; m. Em . n. All. schickt m. n.

einm. ej, G >. l. G.  _
Ani 17. Brs . aeob. w. k. Antwort?

Todrs -Arrzeige.
Gott dem Allmächtigen bat er gefallen, meinen heißgeliebten guten Man »,

unsere » lieben sursorgendcu Bater , Bruder , Schwiegersohn . Schwager , Onkel und
Neffen, den

Geronom Car ! Her !,
nach kurzen, schweren Leiden am Montag , den 18. April . Morgens 6 Uhr , in ein besseres
Jenseits abzurufe ».

Aof Ztrintzrim , den 18. April 190i.

Die tiestrauernte Gattin:

Lina Heil . geb. Mintermeyer,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 20. April , Nachmittags 3 Uhr , von
Dotzheim , Nömergaffe7, ans statt.

Todes - Anzeige.
Erster » Abend 9 Uhr verschied sanft nach kurzem Leiden mein lieber guter

Mann , der

Urwaticr Christian Scharrst,
' » seinem 75. Lebensjahre.

Dies z i . t jchinerzerfüllt an
Barbara Schantz , geb. Emmerich.

Wiesbaden . den 18. April 1904.
Die Beerbigima findet am Mittwoch , den 20. April , Nachmittags 3*/« Uhr,

jom Sterdehonse , Körncrstraße 7, aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heule entsckiüef sanft nach langem , schwerem , mit rührendster

Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebtc . lheure Gattin , unsere
treue Müller , Tochter , Schwester , Schwiegertochter und Schwägerin,

$töu Else Wiese,
qeb. Isenbeck,

im eben bollcndctcn 32 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lugen wiese.
Wiesbaden , den 19 . April 1904.

Die Beerdigung findet Donnerstag , Vormittags 10 ' st Uhr , vom
Traucrhause , Alcxandrastraße 9 , aus statt . 1153
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